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Se e a e uz S und iNachdruck un mit Quellenangade lanß zwetmalr eh e rNr 593 Halle a Freitag den 18 Dezember 1903
Die deutſche und die engliſche Floktr

Das neue Linienſchiff Poſen iſt glücklich vom Stapel
gelaufen Der Kaiſer hat in ſeiner Antwort auf die
Meldung vom Stapellauf dem Wunſche Ausdruck gegeben
daß auch dies jüngſte Glied der deutſchen Flotte ſich als ein
kräftiges Bollwerk erweiſen möge zum Schutze der heimi
ſchen Gewäſſer und des Friedens Hiermit iſt die Aufgabe
der deutſchen Flotte zutreffend bezeichnet Wie erinnerlich
hat der Kaiſer in der bekannten vom Daily Telegraph
veröffentlichten Unterredung ausgeſprochen daß Deutſchland
eine ſtarke Flotte brauche um für den Kampf um die Zu
kunft des Stillen Ozeans in Bereitſchaft zu ſein Jm
Reichstag haben Vertreter aller Parteien erklärt daß ſie
dieſe Auffaſſung nicht teilen und es iſt erfreulich daß jetzt
auch der Kaiſer als die Aufgabe der deutſchen Flotte den
Schutz der heimiſchen Gewäſſer und des Friedens bezeichnet

Jn England freilich wächſt das Mißbehagen über den
Ausbau der Flotte des Deutſchen Reiches und mit faſt
leidenſchaftlichem Eifer iſt gerade in der letzten Zeit wieder
in der Preſſe die Frage behandelt worden ob England nicht
genötigt ſei im Hinblick auf Deutſchland den Bau neuer
Kriegsſchiffe zu beſchleunigen Tatſächlich liegt für Eng
land nicht der mindeſte Grund vor auf Deutſchlands Flotte
ſcheel zu ſehen da die außerordentliche Ueberlegenheit Eng
lands unter allen Umſtänden geſichert iſt Nach den un
beſtritten richtigen Aufſtellungen des neueſten Nauticus
Jahrbuches verfügte England am 1 April 1908 über
52 Linienſchiffe von je über 10 000 Tonnen Gehalt 1889
oder ſpäter vom Stapel gelaufen mit einem Deplacement
von 765 715 Tonnen die Vereinigten Staaten von Amerika
über 25 Linienſchiffe mit 370 585 Deutſchland über 22
Linienſchiffe mit 260 020 Tonnen Deplacement Alsdann
folgen Frankreich mit 17 Linienſchiffen von 218 290 Japan
mit 11 Linienſchiffen von 155 244 Jtalien mit 8 Linien
ſchiffen von 98 760 Tonnen England iſt alſo ſehr beträcht
lich ſtärker als die nächſt ihm ſtärkſten zwei Mächte zu
ſammen an Deplacement um nicht weniger als 135 108
Tonnen Dabei iſt der Fall daß Deutſchland mit Amerika
gegen England verbündet wäre
ſcheinlich

Aber für die Stärke der Flotte kommen nicht nur die
Linienſchiffe ſondern auch die Panzerkreuzer in Betracht
Wie ſtellt ſich hier das Verhältnis Hier iſt die Reihen
folge anders als bei den Linienſchiffen Am 1 April 1908
war der Beſtand an Panzerkreuzern über 5000 Tonnen ſeit
1889 auf Stapel gelegt folgender

vollkommen unwahr

England 34 mit 408 426 To Deplazement
Amerika 15 208 993
Frankreich 16 152 890
Japan 1141 140 170
Deutſchland 8 79980

Auch an Panzerkreuzern iſt alſo England den zwei zu
nächſt ſtärkſten Mächten mehr als gewachſen dem Deutſchen
Reiche aber um das Vierfache überlegen Wird eingewendet
daß ſich die Lage in den nächſten Jahren zu Ungunſten
Englands ändern könne ſo wird auch dieſe Behauptung
durch Nauticus widerlegt Auch für den 1 April 1911 wird
der Beſtand berechnet dieſes Mal unter Annahme des
Jahres 1892 für den älteſten Stapellauf Danach hat am
l April 1911 England 56 Linienſchiffe und 39 Panzer
kreuzer Amerika 39 und 14 Deutſchland 25 und 10 Frank
reich 19 und 19 Japan 15 und 14 Jtalien 9 und 9 Ruß
land 9 und 6 Oeſterreich Ungarn 6 und 3 Mithin iſt das
Iuſelreich auch zu dieſem Zeitpunkt ſo ſtark daß es vor
keinem Bündnis zweier Mächte beſorgt zu ſein braucht
Wenn aber England auf das Wachstum einer fremden
Flotte eiferſüchtig zu ſein hätte ſo gäbe die amerikaniſche
azu weit mehr Grund als die deutſche

Gleichwohl es läßt ſich nicht verkennen gibt es auch
ernſte ruhige Männer jenſeits des Kanals die ſich ſagen
Deutſchland könne nicht fortgeſetzt große Opfer für die Flotte
ringen wenn es nicht beabſichtige England die Seeherr

Waft zu entreißen Und doch iſt dieſes Mißtrauen total un
egründet Einmal weiß das deutſche Volk daß England
eine Flotte immer ſtärker als Deutſchland die ſeine machen
will kann und wird Sodann weiß man hierzulande
wö allen übrigen Erwägungen abgeſehen genau daß in
a nſelben Augenblick wo ein deutſch engliſcher Krieg ein
ritt Frankreich Englands Verbündeter ſein wird Ob
c r vorher Abreden getroffen werden oder nicht iſt
ſt i Wenn der erſte Kanonenſchuß fällt verlangt die
kanzöſiſche Nation nach der Revanche und läßt ſich nicht
pa Daraus folgt für Deutſchland daß es im Kriegs
de e mit der Stärke nicht nur der britiſchen ſondern der

reinigten britiſch franzöſiſchen Flotte zu rechnen hätte
e wären für 1911 75 Linienſchiffe und 58 Panzerkreuzer
t 25 und 10 Und angeſichts ſolcher Zahlen kann der

m ſchen Politik unterſtellt werden ſie ſei auf einen Krieg
England angelegt

an ein das deutſche Volk wird wenn esre Sriffen wird ſich ſeiner Haut zu weh
un wiſſen aber einen Krieg herauf
eeſchwören noch dazu einen mit England

vie St kann ihm ferner liegen nichts wahn
ger und ruchloſer erſcheinen Deutſchland erkennt durch

aus an daß das Jnſelreich ſeine Flotte auf der Höhe der
Leiſtungsfähigkeit erhalten muß Baut man für jedes
Schiff hüben zwei oder drei drüben wir werden es ver
ſtehen und mit nichten als Drohung oder Gefahr betrachten
Aber ebenſo ſollte man in England verſtehen daß der Aus
bau der deutſchen Flotte ſich in nichts gegen das Jnſelreich
richtet

e e

Hürgermeiſter Schüchings Rüchtritt

Zum Rücktritt Schückings wird uns geſchrieben Es iſt
bedauerlich daß Schücking die Flinte vorzeitig ins Korn ge
worfen hat Denn bisher iſt eigentlich ſo gut wie nichts
geſchehen um die preußiſche Regierung zu einer Erklärung
über ihr Verhalten in dieſem Falle aufzufordern Man hat
den Fall Schücking im Reichstage wie im Landtage kaum
geſtreift Die freiſinnige Jnterpellation wurde
vertagt weil man erſt das Urteil der höheren Jnſtanz
abwarten wollte Und doch iſt es ein elementares Jntereſſe
des ganzen deutſchen Bürgertums daß die Frage beantwortet
wird ob auch die politiſche Haltung eines Bürgermeiſters
der Kontrolle der Aufſichtsbehörde unterſteht Denn alle
anderen gegen Schücking vorgebrachten Argumente haben ſich
als hinfällig erwieſen Es bleibt nichts übrig als ſein Buch
über die preußiſche Verwaltung ſo iſt das Verfahren gegen
Schücking wegen ſeines politiſchen Parteiſtand
punktes eingeleitet worden Gegen ſolche Verſuche die
Bürgermeiſter zu politiſchen Beamten herabzudrücken haben
nicht bloß die Städte allen Grund ſich zu wehren ſondern
auch die liberelen Parteien können es ſich unmöglich ge
fallen laſſen daß ein Bürgermeiſter ſeines Amtes für un
würdig befunden wird weil er liberale Grundſätze vertritt

Vor allem ſchien es dem Unterſuchungskommiſſar darauf
anzukommen von mir etwa ausgeſtoßene Jnjurien über Auf
ſichtsbehörden in Erfahrung zu bringen Dies gelang jedoch
nicht Nun kam die Bemakelung Jch hatte vor Jahren bei
einer verantwortlichen Aeußerungin einer
Sache in der ich beſtraft werden ſollteeinen ziemlich unvollſtändigen aber nicht unrichtigen Bericht
gemacht Dieſer Bericht wurde als Entſtelkung gedeutet und
jeder Stadtverordnete fragt ob ich in den 5 Jahren in
denen er mich kannte nicht mal die Unwahrheit geſagt hätte
Drei von den Stadtverordneten konnten ſich nicht erinnern
der vierte der mir ſeit Jahren übelwollend geſinnt iſt ſagte
eidlich aus daß er hin und wieder bei mir Neigung zur Un
wahrhaftigkeit beobachtet habe einzelne Fälle aber nicht an
geben könne Als der Stadtverordnete C bei ſeiner Ver
nehmung dies nicht beſtätigen wollte und konnte ſagte ihm
der Unterſuchungskommiſſar einmal habe ich doch einen un
wahren Bericht an den Regierungspräſidenten geſandt Der
Unterſuchungskommiſſar teilte alſo den Zeugen die er ver
nehmen ſollte Schlechtes über mich mit

Auch vernahm er den Stadtbaumeiſter auch ihn be
fragte er eingehend

ob und wie ich über den Landrat geſchimpft habe ob
ich rot würde wenn ich vom Landrat ſpräche uſw
Auch ihn meinen Untergebenen befragte er eingehend
oh er nicht Fälle von Unwahrhaftigkeit angeben könne
und nahm eine Ausſage des Stadtbaumeiſters zu Pro
tokoll ich hätte mal geſagt der Stadtbaumeiſter habe
zu wenig Klinker beſtellt und dies ſei nicht richtig
geweſen

Dann erfolgte eine eingehende Vernehmung des Landrats Dieſer bezeichnete mich unter ſeinem Eiß als

eine eigenartige verdrehte Perſönlichkeit
Ueber meine angebliche Unwahrhaftigkeit befragt gab

der Landrat an es ſei nicht immer alles richtig geweſen was
ich geſagt habe Der Landrat gab ferner umſtändlich Fälle
zu Protokoll in denen ich opponiert hätte

So bewegte ſich die Unterſuchung in ziemlich allgemeinen
Bahnen um Material zu ſammeln gegen mich Der Unter
ſuchungskommiſſar fuhr ſodann nach Tondern und vernahm
da noch von mir über die PlewkaAffäre benannte Zeugen
darüber ob ich als Landtagskandidat auf Behörden ge
ſchimpft habe und in meinen Agitationsreden unehrerbietig
geweſen ſei Die Zeugen verneinten dies Es wurde aber
aus einer der Aeußerungen extrahiert daß ich einen

fanatiſchen Haß gegen den Landrat
abe und dieſer die Urſache meines Buches geweſen ſei Der
euge beſtreitet daß er dies ſo geſagt habe Ein weiterer

Zeuge beſtreitet daß er geſagt habe ich habe in einer Sitzung
Teile meines Buches zurückgenommen Auch das iſt aus der
Anklage zu leſen

Den Unterſuchungskommiſſar
Zeitungsartikel die zuerſt die Einleitung des Verfahrens
gemeldet hatten Es wurde verſucht gegen den Redakteur
der Frankfurter Zeitung den Zeugniszwang auszuüben
Das gelang nicht Jnzwiſchen beſchlagnahmte der Anter
ſuchungskommiſſar eine Magiſtratsakte mit Privatbriefen
von mir ohne einen Beſchluß auszufertigen und zuzuſtellen
Als ich mich weigerte zu einer Schlußvernehmung zu er
ſcheinen ich hatte gar keinen Anlaß dazu und dachte nicht
daran daß die Unterſuchung hauptſächlich bezweckt habe

Material für Charakterfehler
ſelten mich zu gewinnen wurde die Unterſuchung ge
ſchloſſen und mir einige Wochen darauf die Anklage von 64
Seiten Maſchinenſchrift zugeſtellt mit einem Termin von
drei Wochen Es wurde nicht berückſichtigt daß ich ſeit
Auguſt krank war ein Herz und Leberleiden hatte und mir

intereſſierten nun die

vom Arzt jede geiſtige Arbeit verboten und eine längere Kur
im Freien anempfohlen war Die Anklage baute ſich nicht
mehr auf ſozialdemokratiſchen Geſinnungen auf ſondern zu
meinem Staunen auf Unwahrheiten meines Charakters
Das genauere Studium meines Buches hatte in demſelben
nur zwei unzweifelhaft falſche Worte ergeben gerichtliche
ſtatt zltraftete ende Polizei und Provinziallandtag ſtatt
Prov nern Die Zeugenausſagen wurdennunvom Ankläger Regierungsrat Baur

meiſter Schleswig geſchickt verwandt um
mir meine bürgerliche Ehre zu nehmen Esiſt das eine Methode die auch ſonſt bei Disziplinarverfahren
und politiſchen Prozeſſen üblich ſein ſoll und durchaus nicht
allein auf die betreffenden Beamten h iſt Die
Anklage verfolgte eine Methode der Entſtellung der Staats
anwalt nannte dies im Verhandlungstermin Schlußfolge
rungen ziehen Selbſtverſtändlich waren dieſe Schlußfolge
rungen faſt durchweg falſch abſichtliche Deutungen die
meinen Ausführungen einen ſtrafbaren Jnhalt gaben Das
Nähere ergeben die gedruckte Anklage und die mit ihr im
Hilfeverlag erſchienene Verteidigungsſchrift die alle Ent
ſtellungen als ſolche kennzeichnet Für die moraliſche Be
makelung verwandte der Ankläger eigentlich nur die Roth
gordt ſche Zeugenausſage und die des Landrats All das
Gute und Anerkennende was Stadtverordnete über mich
ausgeſagt hatten fiel in der Anklage fort Die Anklage
ſelberſtellte ſich auf einen erſtaunlich demo
kratiſch liberalen un kirchlichen Stand
punkt der ſich für den Staatsanwalt der Königl Staats
regierung höchſt ſonderbar ausnahm von dem allein aber
Vorwürfe und Ausführungen über Reaktion und Konſer
vatismus angegriffen werden konnten Die Verlogenheit
der Geſinnung in meinem Buche entnahm die Anklage vor
allem daraus daß ich zwei Entſcheidungen des Ober Ver
waltungsgerichts nicht herangezogen hatte Dabei ergaben
beide Entſcheidungen nichts gegen den Hauptinhalt meiner
bezüglichen Ausführungen

Zu dem Hauptverhandlungstermin wurden ſämtliche
Regierungsreferendare nicht aber mein Bruder Profeſſor

e g wattungerechts auch keine Vertreter der Preſſe zu
gelaſſen

Jm Hauptverhandlungstermin ſelber wurde mir vom
Vorſitzenden in keiner Weiſe die Verteidigung beſchränkt
was ich gern zugeſtehe

Ein zweiter Artikel über das Urteil deſſen Ausfertigung
jetzt zugeſtellt iſt folgtHier ſei nur geſagt daß dieſes Urteil durchweg dem

mündlich verkündeten entſpricht deſſen Hauptſätze durch die
ganze Preſſe gegangen ſind Den Vorwurf der Entſtellung
und der Unwahrhaftigkeit hat das Gericht fallen laſſen
ebenſo die Anklage der Unehrerbietigkeit gegen den Landes
herrn Geblieben iſt alſo nur der Vorwurf angeblich ehr
verletzender r über Staatsbehörden und eine
ziemlich allgemein gehaltene Dalegung das Buch enthalte
über Geſetze unzutreffende Ausführungen

Lothar Engelbert Schücking Bürgermeifſter
S

Deutsches Reich
Hef und Perſonalnachrichten

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen der dritte
Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht ſoll vom Januar ab im
Miniſterium des Jnnern tätig ſein Der Prinz der
im 29 Lebensjahre ſteht iſt ein Jahr lang in Königsberg bei
dem dortigen Oberpräſidium informatoriſch beſchäftigt geweſen
wohnt zurzeit auf Schloß Kamenz und arbeitet dort beim Land
ratsamt

Verbotene Feuerbeſtattung
Der Hagener Feuerbeſtattungsverein hat den Kampf

um die Freigabe ſeines Krematoriums wieder aufgenommen
Jn einer Eingabe an die Polizeiverwaltung wurde darauf
hingewieſen daß das Oberverwaltungsgericht in ſeiner Ent
ſcheidung vom 15 Mai ausdrücklich anerkannt hat daß eine
geſetzliche Beſtimmung die die Feuerbeſtattung für un zu
läſſig erklärt in Preußen nicht beſtehe Es hat aber doch
von dem Geſichtspunkte einer Gefährdung der öffentlichen
Ordnung aus das polizeiliche Verbot für gerechtfertigt er
klärt weil es hinſichtlich der Feuerbeſtattung an ausreichen
den Vorſchriften fehle welche die für das Leichenweſen in
Betracht kommenden Grundſätze ſichern Jn längeren juri
ſtiſchen Darlegungen werden die hierüber vom Oberverwal
tungsgericht vorgebrachten Einwände beleuchtet und wider
legt wobei ſich der Verein im weſentlichen auf die bekannten
Gutachten der Geh Juſtizräte Dr Loening
und Dr Krauſe ſtützt Um jedoch allen Forderungen die
das Oberverwaltungsgericht im Jntereſſe der ſtaatlichen Ord
nung nach der Loeningſchen Abhandlung ohne jede Be
gründung aufſtellt in jeder Weiſe zu genügen erklärt der
Verein ohne polizeiliche Genehmigung in jedem einzelnen
Falle keine Einäſcherung vorzunehmen wobei er es der Po
lizeibehörde anheimſtellt Strafbeſtimmungen zu erlaſſen
um zu verhüten daß eine Einäſcherung ohne vorherige poli
zeiliche Genehmigung ſtattfindet

Klerikale Klaſſikerfreunde
Die Bildungsfreundlichkeit gewiſſer klerikaler Kreiſe

wird durch einen Vorfall in Türkheim im bayeriſchen Schwa
ben illuſtriert den die Frankf Ztg mitteilt Der Ge
meindeverwaltung war eine Bücherſammlung von 400 Bän
den unentgeltlich angeboten worden um damit eine Volks
bibliothek zu begründen Da der Schenker aber Vorſtand des
liberalen Vereins war ſo machte die katholiſche Geiſtlichkeit
und Preſſe ſofort gegen die Schenkung mobil wobei auch die



Klaſſiker ihren beſonderen Hieb abbekamen Sie ſeien
nur dann für das Volk wetterte man von den Kanzeln und
in den Spalten der guten Blätter wenn ſie purgiert und
gereinigt würden Das half denn die Gemeindeverwal
tung lehnte die Schenkung glattweg ab

Allgemeine Mitteilungen
Der jüngſte Beſuch des Fürſten zu Fürſtenberg

beim Kaiſer in Potsdam ſoll nichts mit politiſchen Dingen zu
tun gehabt haben er wird vielmehr von der Berliner Volks
Zeitung in Verbindung gebracht mit den Nachrichten über die
Veräußerung königlicher Schlöſſer Fürſt Fürſten
berg ſoll die Abſicht haben einige dieſer Schlöſſer zu erwerben

Das Reichsmarineamt hat über die Bekleidung der
Marineſoldaten eine neue Verfügung erlaſſen der zufolge
nach Aufbrauch der bis jetzt vorhandenen Kleiderbeſtände an
Ueberziehern Tuchhoſen Tuchjacken Tuchmützen und blauwollenen
Hemden die bis jetzt aus gewöhnlichen waſſerdurchläſſigen
Stoffen beſtehen alle die oben genannten Kleidungsgegenſtände
nur noch aus waſſerundurchläſſigen Stoffen hergeſtellt werden
dürfen Für dieſen Zweck ſind ganz beſonders imprägnierte
Stoffe beſtimmt worden Da unſere Marineſoldaten ſtunden
lang dem Wind und Wetter ausgeſetzt ſind und mit naſſer Klei
dung ihren Dienſt verſehen müſſen ſo wird dieſe neue Verfügung
von ihnen als wohltätig empfunden werden

Wie zuverläſſig mitgeteilt wird legt auch die deutſche
Regierung Wert darauf daß genaue Ermittelungen darüber ſtatt
finden ob zwiſchen der jüngſten Meuterei von Fremden
legionären und der Tätigkeit einer angeblich in Caſablanca
funktionierenden deutſchen Deſertionsagentur irgend ein
Zuſammenhang beſteht

h

Ausland

Die Sröffnung des türkischen Parlaments
Die neuerſtandene Türkei hat die erſte und wohl be

deutungsvollſte Phaſe auf dem Wege zum Fortſchritt glück
lich zu Ende geführt Der Tag des 17 Dezember gibt dem
türkiſchen Volk die Möglichkeit ſein Schickſal ſelbſt zu ge
ſtalten Mit Recht hat man daher den Tag im ganzen tür
kiſchen Reiche vor allem aber in Konſtantinopel als hohen
Feſttag begangen Ueber die feierliche Eröffnung des
Parlaments und die Stimmung in der Stadt liegen fol
gende Meldungen vor

Konſtantinopel 17 Dez Seit dem früheſten Morgen zieht
Militär mit klingendem Spiel durch die Straßen der feſtlich ge

ſchmückten Stadt und nimmt die ihm angewieſenen Stellungen
ein Das Wetter iſt prachtvoll Alle Bureaus und Läden auch
die Schulen ſind geſchloſſen nur die türkiſche Poſt iſt offen und
wird wegen der Gedenkmarken von Menſchenmengen belagert
Auf dem großen Platz vor dem Parlament ſtehen die Leib
garde ſowie Schüler aller Militäranſtalten und St udenten
am Eingang das Jägerbataillon

Alle Botſchafter begleitet von ihrem erſten Dragoman ver
ſammeln ſich um 11 Uhr in der engliſchen Botſchaft und fahren
in kaiſerlichen Galawagen zum Parlament Gegen 12 Uhr fahren
alle Abgeordneten in 115 Wagen von ihrem Klub ab Der Sultan
ſoll nach dem Programm von ſämtlichen Miniſtern am Eingang
des Parlamentsgebäudes empfangen und nach ſeiner Loge be
gleitet werden Nach Verleſung der Thronrede durch den erſten
Sekretär Djewad Bey leiſtet er dann nochmals den Eid auf die
Verfaſſung und verläßt das Parlament Nun ſchwören die
Abgeordneten dem Großweſir Jch ſchwöre bei Gott daß ich dem
Sultan ſo lange er die beſchworene Verfaſſung
aufrecht erhalten wird treu bleibe und daß ich die Ver
faſſung und das mir anvertraute Amt fürs Vaterland achten und
treu erfüllen werde Nach der Eidesleiſtung ſoll die erſte
Sitzung beginnen

Konſtantinopel 17 Dez Um 412 Uhr machten ſich alle
Chefs der fremden diplomatiſchen Vertretungen von Pera zum
Parlament auf den Weg Voran ritt eine Abteilung Ulanen
an der Spitze der Wagenreihe fuhr der deutſche Botſchafter Frei
herr v Marſchall als Doyen Jeder Miſſionschef hatte ſeinen
erſten Dragoman mit Alle waren in großer Uniform Die Bot
ſchafter fuhren in offenen Wagen nur Pallavicini in einem ge
ſchloſſenen

Um 241 Uhr paſſierte der Sultan in einem vierſpännigen
Phaeton Pera Jhm gegenüber ſaß Großweſir Kiamil Dem
Wagen ritt eine Abteilung Ulanen auf Schimmeln voraus Eine
andere ebenſolche Abteilung folgte ihm Die Söhne des Sultans
fuhren einzeln zu Wagen hinterher Der Sultan wurde mit
Händeklatſchen begrüßt Er ſieht gealtert kalt und mürriſch aus

Um 1 Uhr verkünden 101 Kanonenſchüſſe daß die Thron
re de vom erſten Sekretär des Sultans verleſen worden iſt und
der Sultan den Eid den er auf die Verfaſſunggeſchworen erneut hat Jetzt ſchwören die Abgeordneten
So lange der Sultan die Verfaſſung hält

Konſtantinopel 17 Dez Nach Ver nung der
Thronrede begab ſich Galib Paſcha in die Diplomaten
loge und überbrachte dem diplomatiſchen Korps die Grüße
des Sultans der auf die Unterſtützung der Groß
mächte bei der Neugeſtaltung der Türkei hoffe
Der deutſche Botſchafter dankte namens des diploma
tiſchen Korps und ſagte den Beiſtand der Großmächte zu

Konſtantinopel 17 Dez Die Eröffnung verlief ohne
Zwiſchenfall Um 12 Uhr verſammelten ſich die Abgeord
neten im Sitzungsſaale Vor der Präßſidententribüne
nahmen die Miniſter die ſtaatlichen und geiſt
lich en Würdenträger zur Rechten das diplomatiſche
Korps und zur Linken die Senatoren Platz Kurz
nach 1 Uhr erſchien der Sultan geleitet von meh
reren kaiſerlichen Prinzen und von der Verſamm
lung ſtehend in lautloſer Stille empfangen Der
erſte Sekretär des Sultans verlas die Thronrede die
ihm der Großveſier überreichte Nach der Verleſung wurde
ein Gebet während die Kriegsſchiffe im Hafen
Salut ſchoſſen Muſik einſetzte und die Menge in Jubelrufe
ausbrach Nach Beendigung des Gebetes ſprach der Sultan
mit kaum hörbarer Stimme einige Worte worauf
er den Saal verließ Die ganze Zeremonie hatte kaum
eine Viertelſtunde gedauert Der Sultan der den
Weg zu Wagen zurücklegte wurde auf der Hin und Rück
fahrt von der Bevölkerung ſt ürmiſch begrüßt

Der Führer der meuternden Legionäre
Ein deutſcher Graf

Nun iſt von den meuternden 50 franzöſiſchen Fremden
legionären keiner mehr in Freiheit Auch der Führer wurde
gefangen genommen und der Militärbehörde zur Aburteilung

überliefert Während er urſprünglich von Pal genannt
wurde gibt er ſelbſt an er heiße

Graf Rhode
Nachdem die letzten Legionäre gefangen genommen waren

war Graf Rhode allein die ganze Nacht hindurch weiter geflüchtet
und erſt am Dienstag morgen kehrte er von Erſchöpfung und
Hunger genötigt in einem Pachthofe ein deſſen Beſitzer ein Deutſch
Schweizer namens Rapport iſt Graf Rhode gab ſich zu er
kennen und nachdem er geſtärkt worden war begab er ſich in
Begleitung Rapports nach Saida wo er ſich den Militär
behörden ſtellte Man glaubt daß Graf Rhode der vor drei
Monaten in den Dienſt der Fremdenlegion trat ſchon früher
Legionär geweſen iſt Ueber ſeine Perſönlichkeit erfährt das
Echo de Paris daß der Graf unter den Namen Graf von Bos

kof ſowie Rumerof bekannt geweſen iſt Erſt vor drei Monaten
jedoch hat er unter dem Namen Graf von Rhode Dienſte bei der
Fremdenlegion genommen Er erfreute ſich unter ſeinen deutſchen
Kameraden in der Legion großen Anſehens Er galt als früherer
Freund des Prinzen Eitel Friedrich von dem er auch
reichliche Geldunterſtützungen erhalten haben will Ferner
behauptet er als Leutnant in einem preußiſchen Artillerie Regi
ment geſtanden zu haben Offenbar handelt es ſich hier um eine
Namensfälſchung denn Grafen von Rhode gibt es nicht
Das gräfliche Taſchenbuch weiſt nur Grafen von Rhoden und
Grafen von Rohde auf Es kann jedoch kein Mitglied dieſer
beiden Familien in Betracht kommen da die einen zu alt ſind
und in guten Verhältniſſen leben die anderen das militärpflichtige
Alter noch nicht erreicht haben

Sngland Caſtro und Deutschland
Die Londoner Financial News ein leitendes finan

zielles Organ betrachtet den Beſuch des Präſidenten Caſtro
in der deutſchen Hauptſtadt als vornehmlich von
finanziellen Rückſichten diktiert Der wahrhaft könig
liche Luxus den der Präſident in Berlin entfaltet habe nur
den Zweck den Eindruck hervorzurufen daß das Oberhaupt
von Venezuela ungeheuer reich ſei Dieſer Luxus ſoll den
a von Berlin imponieren Wenn aber Präſident

aſtro der vornehmlich Politiker iſt Geld ſucht und Kon
zeſſionen dafür anbietet dann verfolgt er politiſche Zwecke
Es ſei zweifelhaft ob S und Venezuela den Vor
teil gewinnen werden den ſie beide ſuchen Wenn aber das
Anerbieten Caſtros genügend begehrenswert ſei dann dürfte
ihm Deutſchland entgegenkommen Wenn nicht dürfte Caſtro
bald einen Wink bekommen ſich aus dem Lande zu ent
fernen

Uns will es ſcheinen als ſei das Ganze wieder einmal
ein engliſcher Verhetzungsverſuch Man kann in dem Jnſel
königreich nicht ruhig mit anſehen daß irgend jemand von
irgend welcher Bedeutung ſich Deutſchland nähert

Wieder einmal das deutſche Geſpenſt
Die engliſche Preſſe kommt jetzt auf das Märchen

von dem deutſchen Angriff auf Kopenhagen
zurück der geplant war für den Fall als die internationale
Lage ſich zuſpitzen ſollte Weitere Einzelheiten werden in
verſchiedenen Depeſchen aus Kopenhagen über dieſen Vorfall
angegeben Nicht nur im Sund ſondern auch im Großen
Belt und im Kleinen Belt ſollen deutſche Kriegs
ſchiffe in der wehen Nacht erſchienen ſein Ferner
wird behauptet die Nachricht über die plötzliche Verſchärfung
der Caſablanca Affäre die am vorhergehenden Tage
eingetreten ſei wäre abſichtlich von der deutſchen Tele
graphen Agentur den däniſchen Blättern nicht mitgeteilt
worden um die Dänen über die wahren Gefahren der inter
nationalen Situation zu täuſchen Abgeſehen von dieſem
beſonderen Falle ſei es auffallend wie viele deutſche Kriegs
ſchiffe die däniſchen Gewäſſer im Laufe des gegenwärtigen
Jahres beſucht hätten

Halle und Umgebung
Halle a S 18 Dezember

Fauler Zauber
Mit anonymen Zuſchriften iſt geſtern nachmittag ein

großer Teil der Halleſchen Einwohnerſchaft überſchwemmt
worden Die in Halle Poſtſtempel 17 12 08 10 Vm
aufgegebenen Briefe ſind faſt ausnahmslos mit einer Zehn
Pfennig Marke frankiert und enthalten ein Freitag abend
datiertes Billett das mit der Anrede Mein verehrter
Herr beginnt Jn diefer Zuſchrift wird auf einen

Roman aufmerkſam gemacht den der Brieſſchreiber
eben anſcheinend mit Entrüſtung aus der Hand gelegt hat
R und H find auf das fürchterlichſte mitgenommen Man

ſieht wieder daß der Staatsanwalt da wo erforderlich
verſagt denn ſonſt dürfte ein ſolches Buch
nicht bis in die Oeffentlichkeit dringen
Jn dieſer geheimnisvollen Tonart geht es weiter Unter
ſchrieben iſt das Billett mit W

Es dürfte wohl jedem der Leſer ohne weiteres klar ge
worden ſein daß die Zuſchrift nichts weiter als ein
plumper aus Newyork ſtammender Reklametrick iſt der noch
nicht einmal den Reiz der Neuheit hat Vielleicht ver
ſagt dies mal die Staatsanwaltſchaft nicht und geht dem
geſchäftskundigen Manne der auf die Neugierde der Brief
empfänger oder vielleicht auch auf den Senſations
kitz el ſpekuliert und dadurch von einem Maſſenabſatz ſeines
Romans träumt wirklich an den Kragen Nota bene

muß es ein ziemlich minderwertiges literariſches Produkt
ſein für das auf dieſem etwas ungewöhnlichen Wege Tam
Tam geſchlagen wird Deshalb

die Taſchen zu

Aus dem Verwaltungsbericht der Stadt Halle
entnehmen wir daß das Stadtgebiet im Berichtsjahre durch
die Eingemeindung eines Teils der Gemarkung Nietleben
um 7 Hektar vergrößert wurde 1871 umfaßte die Geſamt
fläche noch 2490 Hektar 1900 war ſie durch Eingemeindung
auf 4040 Hektar geſtiegen und dieſes Jahr betrug ſie am
1 April 4047 Hektar Auf 1 Hektar bebauter Fläche kamen
1907 313 1908 316,7 Einwohner auf 1 Hektar der öffent
lichen Park und Gartenanlagen 1907 3247 1908 dagegen
nur 3017 Einwohner

Am 1 Januar 1907 hatte Halle 84 810 männliche und
89 313 weibliche zuſammen 174 123 Einwohner Bei der

Volkszählung 1885 geſtaltete ſich das Verhältnis der
Geſchlechter noch derartig daß auf 1000 männliche
ſonen 994 weibliche kamen alſo ein geringer Männt
überſchuß beſtand Halle bildete damit eine Ausn er
nicht nur von der im ganzen Reiche ſich zeigenden Eiſen
nung des Frauenüberſchuſſes ſondern auch von der i hei
modernen Großſtädte typiſchen Tendenz aus fich ſelbſt c die
Frauenüberſchuß zu erzeugen der den landesdurchſchut

lichen überſteigt ttSeit den letzten 20 Jahren aber hat ſich das Verhä
nis allmählich umgekehrt ſo daß jetzt nur Frau
überſchuß beſteht Es entfielen im Jahre 1907 auf 105
männliche 1050 weibliche Perſonen do

Jn Preußen kamen 1905 auf 1000 Männer 103

Frauen 1Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklärung
Nach S 25 des Einkommenſteuergeſetzes vom 19 Juni 1906 iſt

jeder bereits mit einem Einkommen von mehr T
3000 Mark zur Einkommenſteuer veranlagte
Steuerpflichtige verpflichtet auf die durch Bekanntmachung des
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion vom 12 d M ergangene
öffentliche Aufforderung eine Steuererklärung über ſein Jahres
einkommen in der Zeit vom 4 bis 20 Januar 1909 abzugeben
auch wenn er ein beſonderes Formular zur Abgabe der Steuer
erklärung nicht erhalten ſollte

Perſonen welche bisher gar nicht oder nach einem Einkommen
von weniger als 3000 Mark veranlagt waren ſind gemäß s 26
des Geſetzes zur Abgabe einer Steuererklärung nur dann ver
pflichtet wenn der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion an ſie
eine beſondere Aufforderung hierzu erläßt

Dieſer Aufforderung müſſen ſie zur Vermeidung eines Steuer
zuſchlags von 5 Proz bezw 25 Proz nachkommen auch wenn ſie
der Anſicht ſind daß ſie überhaupt kein Einkommen haben oder ihr

Jahreseinkommen nicht mehr als 3000 Mark beträgt
Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung nach beſonderer

Aufforderung S 26 des Geſetzes iſt in der Aufforderung beſon
ders angegeben Sie beträgt in der Regel nur 14 Tage und fällt
mit der allgemeinen Friſt vom 4 bis 20 Januar nicht zuſammen

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages
trat am Donnerstag unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Kirſchner im Berliner Rathaus zuſammen
Anweſend waren unter anderen die Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus Charlottenburg Körte Königsberg Fuß
Kiel und Stadtſyndikus Dr Hirſekorn Berlin

Es wurde beſchloſſen wie ſchon im vorigen Jahre die
an den Landtag geſandte Petition des Städte
tages wegen der Aufhebung des Beamten
privilegiums zu wiederholen und gleichzeitig
dem Landtage mit Rückſicht auf die inzwiſchen erfolgten
Geſetzesänderungen eine Ergänzung der Petition
zu überſenden

Aus Zigarrenkspfchen 64 Kindern eine Weihnachts
beſcherung

Die Zigarrenköpfchenſammler hatten am Mittwoch abend
ihre letzte Sitzung vor Weihnachten im Goldenen Schiff
chen Es wurde beſchloſſen die Weihnachtsfeier wieder wie
bisher am 1 Feiertag im großen Saal der Kaiſer Wil
helmshalle Neue Promenade 8 abzuhalten Auf viel
ſeitigen Wunſch iſt der Beginn auf 112 Uhr feſtgeſetzt da
die Kirchenbeſucher bisher nie von Anfang an dabei ſein
konnten Doch wird pünklich begonnen Herr Direktor
e hat die Mitwirkung ſeines Stadtſingechors wieder
zugeſagt

Von den 75 Kindern die ſich zur Beſcherung ge
meldet und doch auch gern etwas haben möchten ſind 64
ausgeſucht doch ſollen von den übrigen noch ſo viel bedacht
werden als dies noch etwa eingehende Geldſpenden ermög
lichen Die Kinder bekommen nach Wunſch Stiefeln oder
Anzüge reſp Kleiderſtoffe Hemden uſw Dann Honigkuchen
Aepfel und Nüſſe und jedes 2 Stück Seife die ein Herr
ſchon ſeit langen Jahren ſpendet Früher kam es vor daß
Geſchäfte zurückgeſetzte Waren ſpendeten ja einigemal haben
Fleiſchermeiſter für je 1 Kind eine auch zwei Röſtwürſte und
Konditoren Honigkuchen uſw geſchenkt Das fehlt dies Jahr
freilich noch alles Vielleicht finden ſich noch mildtätige
Hände Gaben nehmen mit herzlichem Dank alle Sammel
ſtellen an Am beſten iſt es allerdings ſolche an den lang
jährigen Kaſſenführer Herrn Moritz König direkt zu
ſenden oder ſolche zur Abholung anzumelden Alle Samm
ler Herren und Damen ſowie Freunde und Gönner ſind zu
dieſer Feier eingeladen

Schlachtſtelle für Marktgeflügel
Aus Tierſchutzkreiſen ſchreibt man uns
Um das bisher übliche rohe Privatſchlachten des Geflügel

zu beſeitigen hatte der Tierſchutzverein zu Helſingfors für den
Geflügelmarkt eine Fallbeilmaſchine angeſchafft und der unent
geltlichen öffentlichen Benutzung übergeben Dieſe vom Verein
aus Dänemark bezogene Geflügelguillotine iſt jetzt vom Stadt
magiſtrat übernommen worden der dafür einen ſchmucken zerleg
baren inwendig mit Zinkbleck kleideten Kiosk aufführen ließ
Während der Marktzeit wird dieſer Kiosk jeden Tag dicht an dem
Platz aufgeſtellt wo der Hühnerhandel vor ſich geht Den
Transport auf den Markt und von dort zurück wie auch die r
gung beſorgen die Arbeiter der Stadt Das Töten erfolgt unent

geltlich auch darf kein Trinkgeld verabreicht werden Ge
So ſollte es überall zu finden ſein Meiſt iſt keinerlei ſt

flügelſchlachtſtelle ruf den Märkten vorhanden und es ber
volle Willkür der Tötung Nur in einigen Städten ſind ſo ſe
Schlachtzelte für Geflügel aufgeſtellt die aber nur durch pb
Opfer der gewöhnlich mittelloſen Tierſchutzvereine in Betri
gehalten werden können

5Vogelſchutz Eine gute Erfindung auf dem Gebiet et
Vogelſchutzes hat der Chefarzt Dr C Bruhn in Reit be
Holſtein gemacht nämlich eine Meiſenfutterdoſe die je

ſonders in der Größe II ſich dadurch auszeichnet itri ſch
monatelang ohne Bedienung und Kontrolle arbeitet n
dadurch wie keine andere Vorrichtung zur Fütterung e
entlegenen Plätzen eignet und unter allen Witterung
verhältniſſen zugänglich bleibt Ein beſonderer Vor Rent
Apparats iſt daß er faſt nur den nützlichen Meiſen t
und daß das Verſtreuen des Futters durch Spatzen be

Welchen Weg legt ein Kellner zurück Die wenigſtel ten
haben eine Ahnung davon daß die Kellner zu denjenigen
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gehören welche durch ihren Beruf gezwungen werden die längſten
Diſtanzen zurückzulegen Wenn man ſo einen Schwarzbefrackten
geſchäftig herumflitzen ſieht dann glaubt man zwar der Mann

es wohl ſehr eilig kommt aber niemals auf die Jdee daß
er innerhalb des Raumes Märſche zurücklegt die dem trainierten
Soldaten alle Ehre machen würden Der Wirt eines Berliner
Hotels hat kürzlich feſtgeſtellt wieviel ſeine Kellner tagsüber zu
laufen hätten Der Oberkellner wurde mit einem Schrittzähler
verſehen Die Prüfung ergab daß der Mann tagsüber ſage und
chreibe 22 Kilometer zurückgelegt hatte Trotzdem hatte er den
Speiſeſaal faſt niemals verlaſſen müſſen da die einzelnen Gerichte

r Telephon von ihm beſtellt und durch Zuträger aus der Küche
geholt wurden In großen Lokalen iſt es deshalb für einen Kellner
durchaus nicht gleichgültig ob ſein Revier nahe am Büfett liegt
oder nicht Jm Ratskeller z V muß der Kellner der die
nach der Schmeerſtraße zu gelegenen Tiſche bedient bei jedem
Gang und wenn er nur einen Schnaps zu ſervieren hat 40 m
hin zum und 40 m vom Büfett machen Da gehören wirklich ge
ſunde Beine dazu

Falſche Fünfmarkſtücke die anſcheinend gleichen Urſprungs
kommen jetzt wieder vor Die Falſifikate ſind ſehr gut ge

prägt ſie unterſcheiden ſich weder durch Klang noch durch Prägung
von den echten Münzen und ſind nur durch das leichte Gewicht
und ihre bläuliche Bleifarbe als Fälſchungen kenntlich Die
Farbe der Falſifikate iſt derartig von der der echten Geldſtücke ab
weichend daß ſie hierdurch ohne weiteres zu erkennen ſind Beide
Prägungen trugen die Jahreszahl 1903 Die eine Ausführung
trägt den Kopf des deutſchen Kaiſers und das Münzzeichen A
die andere das Bildnis des Königs Georg von Sachſen und das
Münzzeichen E

Perſonalien des Ober Poſtdirektionsbezirkes Halle Ange
nommen find zu Puſtagenten der Landwirt Bahrig in Pleſſa
Elſter und der Schmiedemeiſter Schröter in Beeſen Saalkr

geſtorben iſt der Poſtagent John in Pleſſa Ernannt ſind zu Poſt
aſſiſtenten die Poſtgehilfen Rich Becker J und Langrock in Halle
Arthur Deutſch in Ermsleben König in Teutſchenthal Metzner in
Gerbſtedt Sachſe in Hohenmölſen Schober in Naumburg und
Schramm in Zeitz Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Brütting von
Eilenburg Franz Enke von Merſeburg Paul Schuſter von Naum
burg Weiß von Beeſen nach Halle Sannemann von Pleſſa nach
Ortrand Jn den Ruheſtand treten der Ober Poſtſekretär Zeiske
in Halle und der Poſtſekretär Thomas in Merſeburg

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am Sonn
tag abend 8 Uhr findet im Saal des Vereins eine Weihnachtsfeier
für junge Männer ſtatt Jeder junge Mann iſt eingeladen der
Zutritt frei

Ein Frühlingsbote zur Weihnachtszeit Bringt uns da geſtern
nachmittag ein freundlicher Leſer unſerer Zeitung einen luſtigen
lebensfrohen Geſellen ins Bureau keinen krabbeligen Maikäfer
ſondern einen ſchönen leichtbeſchwingten Schmetterling und zwar
einen von dem ſehr fürnehmen Geſchlechte derer von Pfauenauge
Dieſe farbenreichen Sonnenvögel wohnen gar nicht den Winter
über in Paläſten ſondern ſie ſchlagen ihren Wohnſitz in Holzſtällen
und anderen obſkuren Orten auf Aber wenn ſie verlockt durch
einen linden Hauch ans Tageslicht kommen dann entfalten ſie
ſtolz die bunten glänzenden Flügel Auch unfer Ritter war ein
kecker Geſell der ſelbſtbewußt und frohgemut hin und herflog
zwiſchen Pulten und Regalen Ob er aber heute noch ſeines
Lebens froh ſein wird Schade um den munteren Kerl

Unfall Wie aus Landsberg berichtet wird verunglückte am
Dienstag abend der Bierverleger Lippmann der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei indem er auf den von Klepzig nach Reußen führenden
Verbindungsweg mit dem rechten Fuße abrutſchte und ſich hierbei
einen komplizierten Bruch oberhalb des Knöchelgelenkes zuzog
Nachdem der Verunglückte ca 128 Stunde in der kalten Nacht
hilflos auf dem Acker gelegen hatte paſſierten den ſonſt recht wenig
frequentierten Weg der Gendarmerie Wachtmeiſter Geltner und
der Chauſſeeaufſeher Bucke aus Landsberg Sie nahmen ſich des
verunglückten und halberſtarrten Mannes an und transportierten
ihn mittels requirierten Geſchirrs nach dem Gaſthof zum Pelikan
in Landsberg Dr Ehrhardt legte hier einen Notverband an Am
Mittwoch früh erfolgte mittels der Kranken Tragbahre der Aktien
Malzfabrik Landsberg der Weitertransport in das Diakoniſſen
haus nach Halle

Provinzial Nachrichten
Zur Bluttat in der Hirſchapotheke

Magdeburg 17 Dez Die Wiener Polizei fahndet auf
einen gewiſſen Knittelius der den Raub mord auf den Juwelier
Frankfurter in Wien begangen haben ſoll Er wird auch
von der deutſchen Polizei geſucht weil er an Verbrechen in ver
ſchiedenen Städten des Deutſchen Reichs beteiligt ſein ſoll u a
ſoll er in Magdeburg die Bluttat an dem Apothekenbeſitzer Rathge
verübt haben

Als die Nachricht von dem Raubmord in Wien bei der Magde
burger Kriminalpylizei bekannt wurde und dieſer die Aehnlichkeit
der Tat mit dem in der Hirſchapotheke verübten Verbrechen auf
fiel wurde die Wiener Polizei von der Magdeburger ſofort auf
merkſam gemacht es wurden auch Photographien und Finger
abdrücke nach Wien geſchickt Die dort am Tatorte vorgefundenen
Patronenhülſen ſtammen aus einer ebenſolchen Browningpiſtole
wie ſie bei dem Verbrechen gegen den Apothekenbeſitzer Rathge be
nutzt wurde

Nebel

Nordhauſen 17 Dez Ein ungewöhnlich dicker Nebel er
füllte geſtern unſere ganze Gegend und legte ſich drückend auf die
Lungen Abends nahm er ſo zu daß man buchſtäblich nicht die
Hand vor den Augen ſehen konnte Gefährlich war die Situation
h die Straßenbahn und die Wagenführer deren Klingeln und
Anrufe man ununterbrochen hörte

Hermann Brunnen
NFrankenhauſen 17 Dez Zu bleibender Erinnerung

an Kommerzienrat Wilhelm Hermann einen durch lang
jähriges Wirken als Stadtrat und als Pfännerſchaftsdirektor
a Frankenhauſen verdienten Mann iſt auf dem Anger

gate ein Denkmal in Form eines vom Bildhauer Adolf
af Fürſtenau geſchaffenen Schmuckbrunnens errichtet und
Ett eingeweiht worden Es erhebt ſich an der bedeutſamen

le wo früher der tief eingeſchnittene Krämebach aus
6 nem unter dem oberen Anger ten Kanale her
orſchoß um zunächſt einen umfänglichen Fiſchkaſten zuen und weiterhin die gewerbereichſte und begengenſte

raße Frankenhauſens die Kräme in zwei oft ſchwierig
Crgbare Bürgerſteige zu zerreißen fortzureißen Jene

le iſt nunmehr nach der durch eine reiche Schenkung des
ganten r gewordenen weiteren Ueberwölbung desrämebaches in einen breiten Platz umgeſchaffen und Durch

den neuen Brunnen den Hermann Brunnen gekrönt ſ bie drei zur Beſtrafung Für den Gefreiten und den Füfſilier
worden

Stiftung für Buchhändler

Leipzig 16 Dez Stiftung für Buchhändler
Zur Erinnerung an ihren verſtorbenen Sohn überwies Frau
Valentiner in Hamburg dem Vorſtand des Unterſtützungsvereins
deutſcher Buchhändler und Buchhandlungsgehilfen 30 000 Mk die
Zinſen ſollen zur Unterſtützung kranker unbemittelter Buchhändler
und Buchhandlungsgehilfen Verwendung finden

Weißenfels 17 Dez Aus der Stadtverordneten
ſitzung Um den Haushaltsplan der Stadt unter Dach und
Fach zu bringen haben die Stadtverordneten geſtern in einer
außerordentlich langen Sitzung getagt und mehrere Beſchlüſſe von
Bedeutung gefaßt Zur Tilgung der Schulden die die Stadt im
Verfolg einer klugen Grunderwerbspolitik machen mußte ferner
für die erforderlichen Kanaliſationen Straßenpflaſterungen und
für den Bau der neven Oberrealſchule beſchloſſen die Stadtver
ordneten die Aufnahme einer Anleihe von 852 000 Mk Beim
Haushaltsplan des Elektrizitätswerks teilte der Dezernent Stadt
rat Oettler mit daß eine Herabſetzung des Strompreiſes wegen
größerer Aufgaben des Werkes vorläufig nicht rätlich ſei Die
Reuſtadt ſoll in den nächſten Jahren eine Unterſtation des Elek
trizitätswerkes erhalten

Frankenhauſen 17 Dez Ein Mann der für
einen Haſen gehalten wurdel Als Montag
morgen um 6 Uhr der Maurerpolier Friedrich Bartel von
hier ſeiner Arbeitsſtätte dem hieſigen Waſſerwerk nach
dem Bärentale zuging wurde er von dem auf dem Anſtand
ſitzenden Rentier Auguſt Börner wahrſcheinlich für einen
Haſen gehalten und durch zwei aufeinander fol
gende Schüſſe getroffen Glücklicherweiſe find die
Verletzungen keine lebensgefährlichen

4 Deſſau 16 Dez Neues Elektrizitätswerk
Da das mitten in der Stadt belegene Elektrizitätswerk nicht mehr
ausreicht wird in Jrnitz b Deſſau ein großes neues Werk gebaut
welches gleichzeitig auch an die umliegenden Ortſchaften hoch
geſpannten Drehſtrom abgeben ſoll Die Stromerzeugung be
ſchränkt ſich alſo nicht nur auf Deſſau ſondern auch auf das Ueber
land Als Antriebsmaſchinen ſind zwei 600 PS Gasmaſchinen
von Gebr Körting Aktiengeſellſchaft Körtingsdorf bei Hannover
Jngenieurbureau Leipzig beſtellt worden Die Maſchinen arbeiten
mit Braunkohlenbrikettſauggas wie ſich herausſtellte für Deſſauer
Verhältniſſe die bei weitem billigſte Betriebskraft Das Werk
ſoll ſpäteſtens am 1 September 1909 in Betrieb kommen

Jena 17 Deg Die Spielerei mit dem
Revolver hat wieder ein Opfer gefordert Ein 18jäh
riger Burſche ſchoß mit einem ſeiner Meinung nach unge
ladenen Revolver der aber noch eine ſcharfe Patrone ent
hielt auf die 16jährige Tochter des Tiſchlermeiſters Hädrich
in der Kollegiengaſſe und traf das Mädchen in die Bruſt
Wenn auch die Getroffene ſchwer verletzt in die Chirur
giſche Klinik gebracht werden mußte ſo ſcheint doch zum
Glück keine Lebensgefahr zu beſtehen Bezeichnend iſt übri
gens daß bei einer Hausſuchung die bei dem Täter vor
genommen wurde eine ganze Maſſe etwa für 15 Mark

Schundliteratur Sherlock Holmes Nick Carter vor
gefunden iſt

Gerichtsverbandlungen

Kriegsgericht der 8 Division
Halle 16 Dezember

Wegen des ſtrammen Dienſtes

Der Füſilier Albert Schuſter von der 9 Kompagnie des
hieſigen Füſilierregiments Nr 36 verließ am frühen Morgen des
3 Dezember die Kaſerne am Roßplatz und vertauſchte in einem
Schuppen ſeine Uniform mit Zivilkleidern die er ſich einige Tage
zuvor hatte ſchicken laſſen Die Dienſtſachen ließ er in dem
Schuppen liegen und wanderte dann als Ziviliſt nach Hohenthurm
um von dort aus nach Berlin zu fahren Ein auf dem Rade nach
geſandter Unteroffizier holte den Ausreißer jedoch kurz vor Hohen
thurm wieder ein Der Aufforderung des Unteroffiziers mit ihm
in die Kaſerne zurückzukehren wollte Schuſter anfangs nicht Folge
leiſten bis ihm der Vorgeſetzte androhte eventuell von ſeiner
Waffe Gebrauch machen zu müſſen Als Begründung ſeiner Fahnen
flucht gab Schuſter dem Anteroffizier an er könne den ſtrammen
Dienſt nicht mehr mitmachen Müſſe er das trotzdem tun ſo
werde er ſich eine Kugel vor den Kopf ſchießen oder ſich auf irgend
eine andre Weiſe ums Leben bringen Schuſter iſt noch Rekrut und
hat ſich in ſeiner erſt zwei Monate betragenden Dienſtzeit bisher
vorwurfsfrei geführt Wegen Fahnenflucht und Preisgabe von
Dienſtgegenſtänden verurteilte ihn das Kriegsgericht zu ſieben
Monaten und einem Tage Gefängnis nebſt Ver
ſetzungindiezweite Klaſſedes Soldatenſtandes
Der Verurteilte bat man möge ihm doch während ſeiner Haft
Beſchäftigung geben denn ohne Arbeit halte er es in ſeiner Zelle
nicht mehr aus Es wurde ihm in Ausſicht geſtellt daß er auf
Wunſch ſicher Leſe und Schreibebeſchäftigung bekommen werde

Schläfriger Wachtdienſt
Am Abend des 15 November zog der Gefreite Paul Laſſe

von der 10 Kompagnie des hieſigen Füſilierregiments Nr 36 mit
den Füſilieren Franz Kühnau und Ladislaus Bo
rowsky auf Schießſtandswache Nach Einteilung der Poſten
legte er ſich im Wachtlokal gemächlich auf der Pritſche zum
Schlafen nieder Nach 10 Uhr leiſtete Kühnau von ſeinem Poſten
zurückgekehrt dem ſchlafenden Wachthabenden nach Herzensluſt
Geſellſchaft Als nach 12 Uhr Borowsky ans Fenſter klopfte um
durch Kühnau abgelöſt zu werden brummte dieſer unwirſch Ach
was draußen iſt s ſo kalt ich bleibe hier drinUm jetzige Zeit kommt ja doch keiner zur Re
viſion Der ſchläfrige Gefreite raffte ſich jetzt doch von der
Pritſche auf und forderte Kühnau mehrmals auf ſeinen Poſten
zu beziehen Als indes ſeine Aufrüttelungsverſuche erfolglos
blieben verzichtete er auf weitere Kraftanſtrengungen und ſchlief
vereint mit dem vflichtvergeſſenen Füſtlier weiter Da Borowsky
von 12 bis 2 Uhr poſtenfrei war ſo blieb er während dieſer Zeit
gleichfalls im Wachtlokal die Wache war ſomit 2 Stunden lang
ohne Poſten Nach 2 Uhr zog Borowsky pflichtgemäß wieder
auf harrte aber da es in jener Nacht ſehr kalt war ſtatt der
vorgeſchriebenen 2 Stunden nur 1 auf ſeinem Poſten aus Er
war der unhaltbaren Anſicht er brauche es wenn Kühnau mit
Zulaſſung des Gefreiten 2 Stunden lang überhaupt nicht auf Poſten
gezogen ſei wohl auch nicht ſo genau mit einer kleinen
halben Stunde zu nehmen Gegen 8 Uhr morgens kehrte
er alſo ins Wachtlokal zurück und ſetzte ſich in der Nähe des
Ofens auf einem Schemel nieder um ſich zu wärmen Plötzlich
erſchien ein Vizefeldwebel zur Reviſion Er war über einen ſo
eigentümlichen Wachtdienſtbetrieb nicht wenig erſtaunt und meldete

Kühnau hatte ihre Schläfrigkeit nun höchſt ſchlimme von ihnen
augenſcheinlich nicht erwartete Folgen Der Gefreite wurde
als verantwortlicher Vorgeſetzter zu der ſchweren Strafe von
ſechs Monaten Gefängnis Kühnau zu der kaum
minder empfindlichen von fünf Monaten Gefängnes
verurteilt Borowsky gegen den vier Wochen ſtrenger Arreſt
beantragt wurden hatte das Glück freigeſprochen zu werden

Ach was ich gehe nun nach Hauſe
Der Reſerviſt König aus dem Landwehrbezirk Deſſau

hatte ſich im Auguſt d J als Musketier im Jnfanterieregiment
Nr 58 auf dem Truppenübungsplatze bei Poſen des Ungehorſams
und der Achtungsverletzung vor verſammelter Mannſchaft ſchuldig

gemacht Er war am 26 Auguſt mit andern Musketieren zum
Zielbau kommandiert worden und hatte nach langem Dienſt
großen Hunger bekommen Da aber noch nicht alle Arbeiten
vollendet waren ſo mußte ſein Geſuch ihn vor den übrigen Mus
ketieren in die Kaſerne zu entlaſſen ſelbſtverſtändlich abgewieſen
werden König erklärte darauf naiv er habe ſolchen
Hunger daß er nicht länger dableiben könne ſondern unbedingt
gehen müſſe Sein Vorgeſetzter fragte ihn warnend er wolle wohl
gern noch mit Arreſt beſtraft werden Trotz der wohlgemeinten
Warnung blieb der außergewöhnliche Hungerleider bei
ſeinem törichten Vorſatz und rief dem Vorgeſetzten in völlig un
militäriſcher Haltung zu Ach was ich gehe nun nach
Hauſe Wirklich entfernte er ſich und ſoll im Fortgehen den
übrigen Musketieren noch die verfänglichen Worte zugerufen haben

Na los doch wir wollen nach Hauſel Sein völlig
unmilitäriſches Verhalten trug ihm nun als recht übeln Abſchluß
ſeiner zweijährigen Dienſtzeit die empfindliche Strafe von drei
Monaten Gefängnis ein

Strafkammer
Halle a 16 Dezember

Mit dem Meſſer erſtochen
Am Abend des 83 September d J wurde in Schafſtedt

von dort einquartierten Küraſſieren ein Konzert und Ball im
Schützenhaus veranſtaltet Der 17jährige Fleiſcherlehrling

Paul Fleiſchhauer konnte es trotz des Verbotes ſeines
Meiſters nicht laſſen das Vergnügen heimlich aufzuſuchen ſeine
Teilnahme beſchränkte fich aber auf neugieriges Herumlungern vor
dem Lokal oder im Vorderraum des Tanzſaales Bei dieſen Be
obachtungen geriet er mehrmals mit andern Zuſchauern in
Kolliſion Zuerſt mit dem 18jährigen Tiſchlergeſellen Louis Klein
ſtäber der ihn ſchon früher einmal von einem Geſellenkränzchen
fortgewieſen hatte Nach dem Wortwechſel mit Kleinſtäber ſtieß
der neugierige Lehrling mit einem andern Geſellen zuſammen der
ihm kurzerhand Schläge verabreichte Jm Groll über die Züchti
gung argwöhnte Fleiſchhauer Kleinſtäber habe den andern erſt
gegen ihn aufgehetzt Er teilte ſeinen Verdacht einem Bekannten
mit der das Gehörte an Kleinſtäber weiterberichtete Letzterer
ärgerte ſich heftig darüber und ſuchte den Lehrling vor der Tür
des Lokales auf um ihn zur Rede zu ſtellen Nach Mitternacht
entſpann ſich zwiſchen beiden eine Prügelei auf der Straße
Das böſe Ende war daß Fleiſchhauer obwohl viel kräftiger als
ſein kleiner ſchwächlicher Gegner zum Meſſer griff und nach
eigner Angabe blindlings um ſich herum ſtach Er
will gefürchtet haben auch noch von dem älteren und ſtärkeren
Bruder des Kleinſtäber angegriffen zu werden Das wütend
geſchwungene Meſſer traf den Tiſchlergeſellen zweimal erſt in den
linken Unterarm dann durch die Bruſt bis in den Herzbeutel
Nach wenigen Minuten ſank der tödlich Ver
letzte leblos zur Erde Fleiſchhauer lief mit den Worten
Jch habe doch nichts getan davon Der Getödtete ſoll

nach verſchiedenen Zeugniſſen ein guter und freundlicher Menſch
geweſen ſein und nur einen etwas loſen Schnabel gehabt
haben Fleiſchhauer wurde dagegen von ſeinem Meiſter und Fort
bildungsſchullehrer als ungewöhnlich flegelhaft und
t ückiſch bezeichnet auch habe er ſich nachts gern herumge

trieben Da er früher an Krämpfen und auffallenden Wutanfällen
gelitten haben ſoll ſo war er vom Gericht einem Nervenarzt zur
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen worden Das Gut

achten dieſes Sachverſtändigen lautete dahin daß Fleiſchhauer
allerdings in mancher Beziehung als etwas abnorm anzuſehen
iſt daß aber von Eciſtesſtörung oder geiſtigem Schwachſinn bei
ihm nicht die Rede ſein kann Kurz nach der unſeligen Tat hatte
Fleiſchhauer an ſeine Eltern in Lauchſtedt einen reuigen auffallend
geſchickt ſtiliſierten Brief geſchrieben in dem er ſie wegen der
Schmach und Schande um Verzeihung bat und ſich mehr
mals als Mörder bezeichnete der ſeiner gebährenden
Strafe nicht entgehen werde Allem Anſchein nach hatte er
ſich dieſe gebührende Strafe ſehr viel härter vorgeſtellt
als ſie wirklich ausfiel Der Staatsanwalt beantragte vier Jahre
Gefängnis die Strafkammer hielt aber ſchon ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis für ausreichend und rechnete dem An
geklagten überdies noch drei Monate der Unterſuchungshaft auf
das gelinde Strafmaß an

Ein 15jähriger Meſſerheld
Vier 15 17jährige Lehrlinge aus Wallendorf und

Merſeburg Franz und Wilhelm Reinhardt
Franz Brückner und Erich Urban lauerten am 11 Okt
vor dem Gaſthof in Pretzſch einem 17jährigen Gutsbeſitzersſohn
auf der ſich vorher im Gaſtzimmer beim Billardſpielen mit einigen
von ihnen entzweit hatte Die vier fielen auf dem Heimwege
von Pretzſch nach Wallendorf den einen mehrmals an und ſchlugen
ihn mit einer eiſernen Kugel und einem Stein Sie drohten
ſogar ihn noch tot ſchlagen zu wollen Bei einer
erneuten Balgerei kurz vor Wallendorf griff der 15jährige Franz
Reinhardt ein noch ſehr kleines Bürſchchen zum Meſſer und ſtach
damit den Gutsbeſitzersſohn in den Rücken Die Verletzung iſt
zwar glücklich wieder geheflt war aber durchaus nicht unerheblich
Die Strafkammer verurteilte Franz Reinhardt bedingt zu
vier Monaten Gefängnis Brückner als den
Schwinger der gleichfalls ſehr gefährlichen Eiſenkugel zu zwei
Monaten Wilhelm Reinhardt und Erich Urban
erhielten Geldſtrafen von 24 und 15 Mark

Apparat Werde groß
Aus Kottbus meldet der Kottb Anz Wegen Betrugs

hatte das Kottbuſer Schöffengericht den früheren Apo
thekereleven Willy Ufer aus Gallinchen zu 300 Mk
Geldſtrafe verurteilt Der Angeklagte der bei ſeiner Mutter
der Beſitzerin des früheren Rittergutes Gallinchen wohnt
und ſich mit der Anfertigung und dem Vertrieb kosmetiſcher
Präparate beſchäftigt hatte gemeinſam mit einem andern



jungen Manne im Jahre 1907 in verſchiedenen Zeitungen
folgendes Jnſerat erſcheinen laſſen

Endlich iſt es gelungen das menſchliche Größen
maß durch unſern Apparat Werde groß zu erhöhen
Wir garantieren daß in zwei Tagen Jhr Größenmaß
um mindeſtens 4 Zentimeter erhöht wird Sollte dies
nicht zutreffen ſo zahlen wir Jhnen eine Prämie von
1000 Mk Solch Angebot werte Damen und Herren
macht nur wer ſeiner Sache gewiß iſt Preis 5 Mk
Rittergut Schloß Gallinchen bei Kottbus

Auf dieſes Jnſerat hin haben ſich nun viele Leute an
die glücklichen Erfinder dieſes begehrenswerten Apparates
gewendet Aber ihre Erwartungen wurden ſtark getäuſcht
Der Apparat beſtand nur aus zwei Korkſtückchen
die in die Fußbekleidung gelegt werden ſollten um ſo die
Größe der betreffenden Perſon um 4 Zentimeter zu erhöhen
Der Sendung war außerdem je eine Flaſche Haar und
Augenwaſſer beigefügt Der Angeklagte Ufer der gegen
das Schöffengerichtsurteil Berufung eingelegt hatte wollte
jetzt die ganze Schuld ſeinem Teilnehmer aufbürden der

vom Schöffengericht zu 50 Mk verurteilt worden war Da
der Angeklagte Ufer von dieſem Treiben aber Kenntnis ge
habt hatte wurde ſeine Berufung verworfen

Die Strafe iſt für die unverſchämten Betrüger viel zu
niedrig

J

Kunst und Wissenschaſt
Zum 500 jährigen Beſtehen der Univerſität Leipzig ſoll

bekanntlich eine das Wenn verherrlichende große Feſt
hymne durch die akademiſchen Sängerſchaften der Alma
mater zur Aufführung gelangen Man vermutet daß die
Kompoſition dieſes Werkes dem bisherigen Leiter des
Paulus Profeſſor Dr Max Reger übertragen worden

iſt Es bedarf dazu noch der endgültigen Entſcheidung
des Rektors und des Senats einerſeits und Profeſſor Regers
andererſeits

Der Vorort der Deutſchen Goethebünde in Bremen
teilt mit daß er auf Grund des S 1 der Satzungen der Deut
ſchen Goethebünde gegen das Eingreifen deutſcher Polizei

behörden gegen zwei literariſch und kulturgeſchichtlich bedeu
tende Werke Einſpruch erhebe Zunächſt gegen das Vor
gehen der Polizeidirektion in Hamburg die es der Direktion
des dortigen Thaliatheaters anheimgegeben hat weitere
Aufführungen des Dramas Die Teufelskirche von
grä Paul einzuſtellen da die Behörde ſonſt das Weitere

der Staatsanwaltſchaft überlaſſen würde ferner gegen die
Beſchlagnahme des bei Georg Müller in München erſchiene
nen bekannten ruſſiſchen Romans Sſanin Beide Werke
ſeien aus echter künſtleriſcher Abſicht hervorgegangen und in
ihrer Art bedeutende literariſche Schöpfungen und das amt
liche Eingreifen gegen fie müſſe als ein Angriff auf die freie
Entwicklung des geiſtigen Lebens betrachtet werden

Theater und Musik
Gerhart Hanptmanns Hannele in London

Aus London wird uns berichtet
Am Dienstag wurde in der erſten Matinee des His Majeſty

Theaters Gerhart Hauptmanns Traumdichtung Hanneles Himmel
fahrt einem engliſchen Publikum vorgeführt Die Bitte jede Bei
fallsäußerung zu unterlaſſen die auf den Theaterzetteln ſtand ſollte
ſchon darauf hinweiſen daß es ſich hier um ein weihevolleres Werk
handle als um ein gewöhnliches Theaterſtück und die Aufführung
trug denn auch ganz die feierliche Stimmung eines Myſterienſpiels
Die engliſchen Kritiker konnten ſich freilich mit der wunderſamen
aus Wirklichkeit und Vſion gewobenen Atmoſphäre nicht recht
befreunden Die realiſtiſchen Anfangsſzenen im Armenhauſe fanden
mehr Verſtändnis als der Abglanz des Paradieſes den unſer
Herr Jeſus ſelbſt in das Stück hineinbringt

Das Werk ſo ſagt der Kritiker der Daily iſt von
Anfang bis zu Ende mit einer Sentimentalität erfüllt die manch
mal rührend manchmal krankhaft auf verſchiedenartige Gemüter
ſehr verſchiedenartig wirken wird Vielleicht muß man teutoniſches
Blut in ſich haben um dieſe naiven Erſcheinungen dieumdas
Totenbett des kleine Hannele treten ganz in ſich aufzunehmen
Uns überraſchte es nicht daß die Pariſer und die lateiniſchen
Raſſen einige Schwierigkeit hatten das Stück zu verſtehen Der
Teil in uns der vom teutoniſchen Stamme kommt mag Beifall
ſpenden Aber das angelſächſiſche und däniſche Element in uns
und das Element das von unſeren normanniſchen Vorfahren wohl
in uns lebendig iſt wird ſich immer gegen dieſes Stück auflehnen

Bühnenchronik
Der ungariſche Pianiſt Dr Jmre v Kesri Szäntös ſpielte

im Stadtſchloſſe zu Potsdam vor dem kronprinzlichen Paare
Prof Engelbert Humperdinck iſt zum Korreſpondenten der
Franzöſiſchen Akademie in Paris ernannt worden Anna von
Mildenburg iſt eingeladen worden bei den Bühnenfeſtſpielen
in Bayreuth im nächſten Jahre die Kundry und die Ortrud zu
ſingen Hofſchauſpieler Joſef Kainz tritt am 15 Januar
einen längeren Urlaub an Kainz beginnt ſein Gaſtſpiel am
Berliner Neuen Schauſpielhauſe am 17 Januar Der Künſtler
tritt zunächſt als Leon in Weh dem der lügt auf und ſpielt als
zweite Rolle den Marc Anton in Julius Cäſar Um nicht zu
ſehr angeſtrengt zu werden wird Kainz diesmal nicht an jedem
Abend ſpielen ſo daß die zwanzig Gaſtſpielabende in Berlin ſich
auf einen Monat verteilen werden Jm Anſchluß an das Berliner
Gaſtſpiel unternimmt Kainz eine Toufnee durch Deutſchland
Der Kraftmayr Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt von

Wolzogen ging im Battenberg Theater erſtmalig in Leipzig
in Szene und errang einen erwarteten Heiterkeitserfolg Der als
Direktor Regiſſeur und Schriftſteller mit den Bühnenverhältniſſen
gut vertraute Freiherr beweiſt auch in dem genannten Luſtſpiel
ſeine Kenntniſſe für Bühnentechnik und bühnengerechte
Situationen Der Kraftmayr iſt ein Seitenſtück zum Lumpen
geſindel Eine ſymphoniſche Dichtung für großes Orcheſter von
dem jungen Dresdaer Komponiſten Adolph Paul Brehm
fand in Chemnitz ihre Uraufführung durch das ſtädtiſche Orcheſter
unter der Leitung des Komponiſten Das Werk betitelt ſich Der
erſte Tag und hat zum Vorwurf die Entſtehung des Lichtes Die
Aufführung war glänzend die Aufnahme bei dem Publikum ſehr
warm

Ein unveröffentl Lied Bkündigt der u hen Brrr v

Berlin an Es handelt ſich um das Regenlied von
Klaus Groth das hier in zweiter von dem bekannten
Regenlied aus Op 59 gänzlich abweichender Faſſung vor

liegt Außer im Notendruck wird die Kompoſition auch fakſi
miliert mit den Handſchriften von Brahms und Groth ver
öffentlicht

S

Vermischtes

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Eſtivaux
Ueber die entſetzliche Eiſenbahnkataſtrophe auf der

Orleansbahn werden folgende Einzelheiten gemeldet
Jn einem Abteil des verunglückten Zuges befanden ſich

mit dem Volksſchullehrer Bondron und deſſen Gattin drei
Schulkinder wei derſelben wurden von einem Reiſe
enoſſen im kritiſchen Augenblick zum e re
as Ehepaar Bondron und das dritte ulkind ver

brannten Die zwei geretteten Knaben jammerten ſie
würden daheim 3 olten werden weil ſie ihre Schul
taſchen im Abteil gelaſſen hatten Der Stoß den
die Lokomotive erlitt war ſo gewaltig daß zwei der Güter
waggons unter dem Tender der emporgeſchleuderten
Lokomotive zu liegen kamen Die Niveauunterſchiede auf
jener Strecke ſind ſehr bedutend Die mittlere Steigung

Brive und Uſſac beträgt ſechs Millimeter per
eter

Liebesidylle eines Prieſters
Vor dem Heiligen Synod gelangte eine Anklageſachegegen einen Prieſter zur Verhandlung über die in der

ruſſiſchen Hauptſtadt viel gelacht wird
Der Prieſter Jwan Torba der an dem weiblichen Jo

hannkloſter venig war wurde eines unreinen Verhält
niſſes zu der Frau Danilewitſch angeklagt Es war reizend
anzuhören wie er den gutgläubigen tölpelhaften Mann mit
frommen Uebungen und Gebetn beſchäftigte und während
deſſen die kleine dralle hübſche Frau umgarnte Endlich
kam der Gemahl hinter den Zweck aller Uebung und zwang
das verliebte Frauchen Segen den Prieſter klagbar zu werden
Aber noch eine andere Klage wurde gegen ihn erhoben
Bevor er den Altar beſtieg um den Gottesdienſt abzuhalten
hatte er Rendevouz mit der Kloſternvize Maria Dubkows
kaja, mit der er ſich während die Gemeinde auf das Nahen
ihres Prieſters harrte hinter dem Altar ſüßen Schäfer
ſtunden hingab die manchmal beinahe zu dem ausartetenwas wir anf gut Deutſch Or gien nennen Es iſt ſelbſt
verſtſſndlich daß der Prieſter auf die Kunde von ſeinen
Heldentaten ſeiner Prieſtrwürde entkleidet wurde Er legte
gegen dieſes Urteil Berufung ein und die Sache gelangte
zur Verhandlung im Heiligen Synod und ſomit zur Kennt
nis der Oeffentlichkeit

Zur Verhaftung des Handlungsgehilfen Henckel aus Gera in
Berlin wird weiter gemeldet daß dieſer wegen Urkundenfälſchung
Betrugs und Unterſchlagung wiederholt vorbeſtraft iſt Die An
gaben des Verdächtigen werden gegenwärtig von der Kriminal
polizei nachgeprüft Als Täter kommt er wohl nicht in Be
tracht Der Mörder des Juweliers Frankfurter iſt wahrſcheinlich
der verfolgte Knittelius der auch den Apotheker Rathge
in Magdeburg erſchoſſen hat um ihn zu berauben während

Henckel mit ihm nur in Verbindung geſtanden haben dürfte
Ein Automobil in Flammen Das Automobil des

Grafen Moltke geriet in der Nähe von Wilhelmshaven in
einen tiefen Graben Der Chauffeur kroch mit einer bren
nenden Laterne unter das Automobil wodurch ein Feuer
entſtand und das Gefährt im Werte von 24 000 Mark bis
auf die Eiſenteile verbrannte Der Chauffeur erlitt ſchwere
Brandwunden und mußte ins Krankenhaus gebracht werden

Frau Steinheil Bei dem letzten Verhör in der Unter
ſuchung r Frau Steinheil hat Mariette Wolff eine merk
würdige Rolle geſpielt rch die Ausſagen des Ehepaares

abrier der Verwandten von Marguerite Steinheil wurdef agſteiit daß ſie in der ſogenannten Geſtändnisnacht vom
25 November zwei mal verſuchte ſich das Leben zu
nehmen Sie beſtritt dieſe Angabe bei der Konfron
tation aufs entſchiedenſte So er die Ausſagen bei dieſer
Szene einander gegenüberſtanden ſo merkwürdig ſtimmten
bei der ſpäteren Konfrontation mit Frau Steinheil die
Worte dieſer beiden Frauen überein Es wurde auch dies
mal ein poſitives Reſultat nicht erzielt Dennoch hatte das
Verhör einen ſtarken Eindruck auf Richter und Advokaten
gemacht Der Unterſuchungsrichter will ſich nun einige Tage
lang mit Mariette Wolff beſchäftigen Er hofft von ihr
einige Aufklärung zu erhalten indem er ſie mürbe macht

Der Mörder ſeiner Frau Einen tragiſchen Abſchluß
J in Paris eine Ehe gefunden die unter den ſchönſten
uſpizien vor Jahren begonnen hatte Der ehe

malige Fechtmeiſter im 4 Regiment der Chaſſeurs d Afrique
Rens Hallot wurde kurz nach Verlaſſen des Regiments bei
einem Wettbewerb der ſchönſten Männer als
Sieger gekrönt und heiratete 1890 ein zwanzigjähriges
Pariſer Bürgermädchen mit großer Mitgift und gründete
eine Weinwirtſchaft im Pariſer Hotel Royal Der Ehe ent
ſproß ein Sohn der jetzt 17 Jahre zählt Dieſer verteidigte
in letzter Zeit häufig die Mutter gegen die Mißhandlungen
des Vaters der ein ſchwerer Alkoholiker geworden war
Geſtern fand man Frau Hallot im Keller erdroſſelt
vor Hallot wurde verhaftet und geſtand den Mord einEr bedauerte nur daß der Sohn verſchont geblieben ſei Die
Menge wollte den Mörder lynchen

Großfeuer Das geologiſche Vermeſſungsdepartement
in Waſhington iſt vollſtändig ausgebrannt Zahlreiche
Karten und Dokumente die mühſame Arbeit vieler Jahre
ſind ein Raub der Flammen geworden Der Schaden beträgt
Hunderttauſende Dollar Die meiſten zerſtörten Sachen ſind
unerſetzlich

Brand eines Theaters Jm Jrving Theater zu Sea
combe bei Liverpool brach ein Feuer aus Das Jnnere
des Theaters wurde zerſtört Verletzt wurde niemand

Bei einem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Manſoura im
ſüdöſtlichen Algerien wurden zwei Perſonen getötet und
vierzig verletzt
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Anterhaltungsblatt
Nemeſis Roman von B v d Lancken Fortſetzung

Das unterbrochene Abendbrot Ein Eheſtands
intermezzo von Hedwig Abt Schluß Bunte Zeitung
Aus Kaiſer Franz Joſefs jungen Jahren Dichter über ſich
ſelbſt Aus einem alten Schauſpielervortrag Literatur

Letete Nachrichten
Die Thronrede des Snltans

Konſtantinopel 17 Dez Die Thronrede erklärt daß
die bei der Thronbeſteigung des Sultans eingeſetzte Ve
faſſung ſeinerzeit ſuspendiert und die Deputiertenkammer
proviſoriſch entlaſſen worden ſei bis die Bevölkerung
Grad des Fortſchritts erreicht hätte den man von der
Förderung des öffentlichen Unterrichts erhoffte Dies Ziel
ſei nun nach Schaffung von Schulen in allen Teilen des
Landes erreicht Die kulturelle Höhe aller Klaſſen der Ve
völkerung habe ſich gehoben Daher habe der Sultan allen
gegenteiligen Anſichten zum Trotz ſich entſchloſſen zum Wohle
des Landes von neuem eine Verfaſſung zu proklamieren und
nach neuen Wahlen eine neue Deputiertenkammer ein
zuberufen

Hierauf geht die Thronrede auf die Unabhängigkeits
erklärung Bulgariens und die Annexion Bosniens und
Herzegowina ein Jnfolge dieſer beiden Rechtsverletzungen
ſei der Miniſterrat mit Maßnahmen zur Verteidigung des
Staates beauftragt worden Hierbei ſei die Unterſtützung
des Parlamentes wünſchenswert Die Beziehungen des
Reiches zu allen befreundeten Großmächten laſſen eine be
friedigende Löſung der ſchwebenden Fragen erhoffen

Als nächſte Aufgaben der Kammer werden angekündigt
die Ordnung der Finanzen die Förderung der Wohlfahrt
des Landes Vermehrung der Schulen und deren Reorgani
ſation Verbreitung der Literatur der Künſte und der land
wirtſchaftlichen Kenntniſſe Vergrößerung des Landheeres
und der Flotte Die diesbezüglichen Geſetzentwürfe wür
den nach Prüfung durch die Kammer ſpäter durch den Sengt
zum Geſetz erhoben werden

Nach der Verſicherung des feſten und unabänderlichen
Willens des Sultans für eine verfaſſungsmäßige Regierung
ſchließt die Thronrede mit dem Wunſche daß die Arbeit der
Kammer dem Lande zum Segen gereichen möge
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Rom 17 Dez z der Deputiertenkammer
wurde ein Antrag an das türkiſche Parlament ein
Begrüßungstelegramm zu ſenden einſtimmig ange
nommen

Der Obmann für das Caſablanca Schiedsgericht
Berlin 17 Dez Die von der deutſchen und franzöſiſchen

Regierung beſtellten Schiedsrichter für die Caſablanca
Affaire haben als Obmann das ſchwediſche Mitglied des
Haager Schiedsgerichtshofes Landeshauptmann Hammer
ſkjöld gewählt Hammerſkjöld hat die Wahl angenommen

Der Mörder des Juweliers Frankfurter geſtändig
Berlin 17 Dez Der geſtern verhaftete Richard

Henckel legte nachmittag dem Kriminalkommiſſar
Naſſe I unter dem Druck des Belaſtungsmaterials nach
einem a Kreuzverhör das ind ab den Juwelier Frankfurter in Wien därilg phaben Das Motiv der Tat wäre geweſen daß er ſich Ge
verſchaffen wollte um mit ſeiner Braut einer hieſigen Gaſt
wirtstochter die Ehe eingehen zu können

Geſtändiger Mörder
Trier 17 Dez Der Techniker Magagh der wegen

des am 9 Dezember im Eiſenbahncoups an dem
Agenten Regen begangenen Mordes in Haft war
hat die Tat geſtanden

Eine neue däniſche See Brücke
Kopenhagen 17 Dez Der Miniſter der Oeffentlichen

Arbeiten brachte im r einen Geſetzentwurf
ein durch den er ermächtigt wird für Rechnung des Staates
bis zum Geſamtbetrage von 9 580 000 Kronen eine feſte
Brücke für den Gebrauch der Staatsbahn zwiſchen Maſ
nedö und Falſter herſtellen zu laſſen

Keine Senats Kandidatur Cambons

Adberre Depart Yonne 17 d Jules Cambon der franzöſiſche Botſchafter in Berlin hat es ab
gelehnt im Departement Yonne für den Senat zu kan
didieren Er erklärte ſeine gegenwärtige
Stellung geſtatte ihm nicht am Wahlkampf teilzunehmen
und wenn er gewählt würde an den Sitzungen des Par
lamentes ſo teilzunehmen wie es wünſchenswert wäre

Feuersbrunſt in Roſtow a Don
Roſtow a 17 Dez Jm Jnnern der Stadt brach

eine gewaltige Feuersbrunſt aus Mehrere Stadt
viertel ſind durch das Feuer vernichtet Hote I s
Magazine und Warenlager zerſtört Auch Men
ſchen ſind umgekommen

Montenegros Dank an Rußland und Jtalien
Cettinje 17 Dez Die Skupſchtina richtete an die

ruſſiſche Reichsduma und die italieniſcheKammer Telegramme worin ſie ihnen dafür dankt dcß
ſie ſich der bedrohten ſerbiſchen Jntereſſen angenom
men haben und der Hoffnung Ausdruck gibt daß ſie auch
zukünftig in einem ſolchen für die ſerbiſchen Völker kri
tiſchen Momente ihre Unterſtützung gewähren werden

Türkiſcher Boykott bulgariſcher Waren
Sofia 17 Dez Seit einigen Tagen wurde an der

türkiſchen Grenze mit dem Boykott bulgariſcher
Waren begonnen Ein bulgariſches Schiff das von Varn a
kam iſt in Konſtantinopel boykottiert worden

Eine Kundgebung gegen Holland
Newyork 17 Dez Nach Meldungen aus Willemſtad

ſind am 14 Dezember dort Kundgebungen gegen
er en worden an deren Spitze Mitglieder des Stadt
rats ſtanden

Dresden 17 Dez Der feierliche Schluß des L a
tags iſt nach einem ihm zugegangenen Dekret auf de
22 Januar mittags 1 Uhr feſtgeſetzt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchte
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V er
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fried lichEndrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämt

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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ancol Bowerde und Verkehr

Stahlwerksverband
In der gestrigen Hauptversammlung des Stahlwerks

verbandes wurde über die Geschäftslage folgendes berichtet
In Halbzeug haben die inländischen Verbraucher nach

Freigabe des Verkaufs mit der Deckung des Bedarfs für
das erste Ouartal 1909 begonnen In den letzten Tagen
sind grössere Aufträge und Anfragen eingelaufen Der
Auslandsmarkt liegt weiter ruhig Vom Geschäfte
in Eisenbahnmaterial ist seit dem letzten Berichte nichts
Wesentliches zu melden In Grubenschienen sind mit den
meisten rheinisch westfälischen Zechen die Bedarfs
abschlüsse für 1909 getätigt worden Mit dem Auslande
schweben wegen einiger weiterer Schienenaufträge Unter
handlungen Das Inlandgeschäft von Form
eisen hat in letzter Zeit infolge der neulich be
schlossenen Preisherabsetzung und des weiteren Preis
nachlasses für Winterbezüge ferner durch die zustande
gekommene Verlängerung der Trägerhändlervereinigungen
sich wesentlich gebessert Belangreiche Mengen von Auf
trägen sind bereits eingegangen weitere sind zu er
Wwarten so dass die Werke für die Wintermonate mit
Arbeit in Formeisen versehen sein dürften Auf dem
usländischen Markte dagegen hält die bisherige Zurück
haltung der Kundschaft immer noch an Eine Aenderung
dürfte in Anbetracht der bevorstehenden Feiertage und
des Jahresabschlusses erst im neuen Jahre zu erwarten
sein

Kontinentale Tiefbohrgesellschaft H Thumann G m b
Halle a S

Zu der gemeldeten Umwandlung der Tiefbohrfrma Thu
mann in die obige neue Gesellschaftsform sind einige Angaben
des B über die bisherige Wirksamkeit dieser Firma auf
bohrtechnischem Gebiete von Interesse Die Firma
führte die Wasserspül Bohrmethode in dem Lausitzer Braun
kohlenrevier ein und vermittelte durch mehr als 3000 Bohrungen
genaue Aufschlüsse über die Lage und Ausdehnung der Braun
kohlenflötze in jenem Gebiete Im Jahre 1888 brachte die Firma
ihren ersten Dampfbohrapparat in Betrieb Im August 1899
wurde der Firma die Ausführung der ersten Bohrungen nach
Erdöl übertragen welche nördlich der Wietze auf dem Terrain
der jetzigen Aktiengesellschaft Celle Wietze angesetzt wurden
und durch ihre glücklichen Funde den Anstoss für die bedeut
same Entwickelung der Wietzer Oelindustrie gegeben haben Im
Jahre 1901 und 1902 führte die Firma Erdölbohrungen bei Cam
pina in Rumänien aus welche ihre Erfahrungen auf dem Gebiete
der Erdölbohrung in hohem Masse zugute kamen Neben zahl
reichen Bohrungen nach Steinkohlen in Schlesien am Nieder
rhein und in Sachsen sowie auch nach Kalisalzen bildete die
Erbohrung von Mineralquellen sich zu einer Spezialität der Firma
aus Zu erwähnen sind auf diesem Gebiete erfolgreiche Arbeiten
im Brohltal die Kohlensäurequellen bei Ssalzungen denen
trockene Kohlensäure unter 33 48 Atmosphären Druck ent
strömte und die Rekonstruktion der Ouellen von Bad Nauheim
sowie die Erbohrung des Ernst Ludwig Sprudels daselbst end
lich die Erbohrung des Lullusbrunnens bei kersfeld

Neuerdings hat die Firma infolge der berggesetzlichen Mass
nahmen in Preussen ihre Tätigkeit nach dem Auslande vornehm
lich Rumänien und Russland verlegt woselbst sie zum Teil für
fremde Rechnung Arbeiten ausführt aber sich auch der Aus
beutung eigener Oelterrains gewidmet hat Die Firma hat von
allen bestehenden Privatbohrgesellschaften die grössten Teufen
aufzuweisen nämlich Hemmingstedt bei Heide in Holstein 1665 mm
Oldau bei Celle 1613 m Wansleben bei Halle a S 1383 m sie
verfügt über acht schwere Dampfbohrapparate für grösste und
zwei Stück für mittlere Teufen

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 195,75 Diskonto Kommandit 179 25 Deutsche Bank 139,87
Berliner Handelsgesellschaft 169 Dresdner Bank 147 40 Schaaff
hausenscher Bankverein 132,75 Franzosen 143 87 Lombarden
18 25 Henri 122 25 Baltimore 110 Kanada 176 50 Hamburger
Paketfahrt 110,12 Nordd Llovd 88 75 Gr Berl Strassenbahn
173 50 4proz Russen von 1902 62 75 Russische Bank 132,75
4 Proz Japaner 92 37 Laurahütte 193 Dortmunder 59 25 Boch
Gussstahl 218,50 Gelsenkirchen 183 62 Harpener 193 12 Luxem
burger 152 50 Phönix 173 A G 218,86 Siemens Halske
204,50 Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten höher Omnibus Ges
2,50 Lübecker Maschinen 2 Tecklenburg 3 Byk chem Fabrik 2
v Hevden chem Fabrik 2 Schering 2 Weiler chem Fabrik 75
Nauheim 3 Bremer Wolle 5 Vorwärts Spinnerei 50 Osna
brücker Kupfer 2 Rhein Bergbau 50 niedriger Alsen
Zement 2 Finkenberg Zement 25 Adler Fahrrad 2 Guttsmann
Maschinen 3 Hoffmann Waggon 2 Artur Koppel 80 Höchster
Farben 50 Magdeburger Mühlen 3,50 Neue Photograph Ges
75 Kahla Porzellan 50 Rosenthal Porzellan 2 Schönwald

Porzellan 2 Wessel Porzellan 50 Segall 25 Concordia Svin
nerei 2,50 Nordd Jute 2 Rhein Nassau 3 Kölner Bergwerk 75

Lendoner Börse vom 17 Dez Es notierten Engl Koproſse
83,81 Rio Tinto 73,12 Geduld 2,62 Goldfields 4 62 Bteel com 56,62
Steel prets 114,62 Rand Mines 25 Ansconda 10 00

Der neue Direktor in der Kommerz und Diskontobank Der
bisherige Staatskommissar der Berliner Börse Wirkl Geh Ober
regierungsrat Theodor e mptenmache r verlässt mit Ende
des Jahres den Staatsdienst und tritt in den Vorstand der Kom
merz und Diskontobank Dieses an der Berliner Böse bekannt
gewordene Ereignis erregte in den Geschäftskreisen ein an Sen
sation grenzendes Interesse Herr Hemptenmacher behkleidete
selt Erlass des Börsengesetzes also seit fast 12 Jahren die
Stelle des ersten Staatskommissars der Berliner Börse und ver
stand es sich in dieser Zeit durch sein konziliantes Wesen sowie
durch die unpartelische und verständige Ausübung seiner Funk
tlonen allgemeine Sympathien zu erwerben Der Ueéebertritt er
folgt wahrscheinlich bereits am 1 Januar nächsten Jahres Die
Aktien der Kommerzbank stiegen daraufhinum 14 Proz

Bank für Sprit und Produktenhandel in Berlin In der
Generalversammlung wurde ohne Erörterung die Tagesordnung
nach den Anträgen der Verwaltung erledigt Danach gelangt
eine Dividende von 7 Proz sofort zur Auszahlung In den Auf
sichtsrat wurden die ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt

Die deutschen Zuckerraffinerien treten heute in Berlin
zur Gründung einer Vereinigung zusammen wie sie in
Oesterreich seit 1905 besteht

Eigentümliche Vorgänge Unter dieser Spitzmarke erhebt
das B schwere Vorwürfe gegen das Berliner Warten
haus Fr Pfingst Co das innerhatb eines Zeitraumes
von einem Jahre zum zweiten Male insolvent geworden ist
Das B schreibt Diese zweite Insolvenz ist um so auffälliger
als der Inhaber der Firma Alle rander Cohn nach der
ersten Insolvenz mit der Behauptung aufgetreten sein soll er
habe bei dem Konkurse ca 24 Million Mark verdient Ganz
unwahrscheinlich klang diese Behauptung nicht denn der Ver
gleich kam beim ersten Konkurse auf einer Basis von nur
20 Proz zustande Die Gläubiger hätten damals eigentlich
alle Veranlassung gehabt dieser Behauptung auf den Grund zu
gehen und wenn das nicht geschah so war das vielleicht darauf
zurückzuführen dass ihre Interessen nicht peinlich genug ver
treten wurden Den Vorteil davon hatte gleichviel ob sich
der Konkursverdienst nun auf Million Mark belief oder nicht

der Kridar Er war in der Lage das Ceschäft fortzuführen undLranaleete Ausverkäufe wegen Aufgabe des Geschäftes 4

Obwohl seit dem Abschlusse des Zwangsvergleiches erst
ca 1 Jahr Verstrichen ist soll die Schuldenlast sich schon wieder
auf 1 Mill Mk belaufen Dass Cohn einen solchen Kredit ge
nossen hat Hsst sich vielleicht mit seiner Behauptung Von dem
Verdienst der 4 Mill Mk erklären Trotzdem bleibt es er
staunlich dass seriöse Geschäftsleute aus dem Zusammenbruche
der drei Gebrüder Cohn nämlich Gustav Cohn Imhaber der
Holzfirma Gustav Cohn Alexander Cohn Inhaber der Firma
Pfingst und Leyser Cohn Inhaber der Firma Jacques Cohn
Cohn Daniel und Franz Sontag nicht die geeigneten Lehren
gezogen haben Wurde doch vor kurzem festgestellt dass der
Schaden den die Berliner Geschäftswelt durch
das Geschàäftsgebaren dieser drei Brüder erleidet sich auf
mehrere Millionen beläuft Aber nicht nur durch denVerlust von Forderungen wird bei diesen Fällen der reelle
Handel geschädigt sondern auch noch in anderer Weise Ein
typisches Beispiel hierfür bietet der Konkurs der Firma Cohn

Daniel In dem Konkurse war nämlich das Warenlager auf
477 000 Mk taxiert worden es erzielte beim Verkaufe an den
Vorbesitzer einen Preis von 650 000 Mk während Fachleute den
Wert auf 1 Mill Mk angaben Durch dieses billig erworbene
Lager ist nun die Firma Cohn Daniel resp Franz Sontag in
den Stand gesetzt seit Monaten billige Konkurswarenausver
käufe zu Veranstalten Hierdurch erleiden alle die Geschäfte

einen emptfindlichen Schaden denen nicht s0 billig erworbene
Lagerbestände zum Verkauf zur Verfügung stehen Vielleicht
gibt der neue Zusammenbruch der Firma Fr Pfingst Co ein
mal Gelegenheit etwas Licht in Verhältnisse zu bringen die
gründlich auszurotten im Interesse jedes anständigen Kauf
mannes liegt

Thüringer Wollgarnspinnerei A G in Langensalza Die Ver
waltung teilt mit dass die Dividende für das Geschäftsjahr 1908
wieder 10 Proz betragen wird Die Aussichten für das nächste
Jahr hängen ganz von der Gestaltung des Wollmarktes ab

Prämien Kursbericht
der Bankfürma Samue Sielenziger Berlin

17 Dez 1908
Telegramm Adresse Bahnenvank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Saätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Kaäuter für Rückprämien

Vorprämien RückpränienJan Febr Jan FebrHombarden 191 182 167 L IFranzosen 14 u 146 2 1471 a lBaltimore L 1135 8 107 2 iCanad Pacifie 79 1807 27 174 173 i 37Fürkeon Lose 1458 140 3Darmstäddt B c 131 t 120Dise Comm 181 2 182 i h IBerl Hdleges 171 17 2 r u IDsoh Bank 242 2 24 27 28 32Dresdnar Bk 148 2 150 3 Ia 245 sOestorr Cred 191 198 1538 195 2Husrenbanx 134 135 2Dynam Trust 168 159 Srm Pakt 112 2 Ia 2 108 2 108 eKerdd Lioyd 9 Se SslPrince Henry 1246 2 124 1Gr Beri Strb Tee 177 2 171 e 1739heichsaol 86 c 86 tRussen v 1902 83 k 592 2 2 9 1 4Roohumer 22 223 4 216 3 218ar geh 21 1873 22 nGelsenkirech 191 2 19 I s 8Herpener 196 27 197 190 1897 35Phomn 170 8 177 170 169 37e e h 1491 1482Dortmunder 61 2iſ 2
i er März Lombarden 16e Baltimore 114de Darmsengdt Bankdies 37 Canada 182 47 Türken

Bochumer 224 i 5 Laura 158 Gelsenkirehen 18
Phonix 176 Harpener 98 4 A E G 224

NMaohfrage und Angedot Preise von Kali Kuxen
von 8Samuel Zielenziger Berlin and EKssen 17 Des

Ge,u Brier re tAdler Kair V A 52 Tugo 2375Alexanders hell 6200 6400 Immenrode 3050 3100Beienrode 4200 4300 Johannashali 3100 83200Burbach 11 090 11,290 Justus 1 59 i 60Carlsfund 5550 5650Kaiseroda 6300 6450Coeilienhall 26 Krügershall Akt 64 65Dee n mona 48300 4990 Ludwigshall 544 S
Dtwon Kali Akt 88 5844 Heustasstfurt S 10,000Deutzohland 2975 3050Reichskrone
Friocrrohshball 65 8 Lossa 108s0 1150Gldokaut Roland 60Sondershausen 15 100 15 300 Ronneberg Akt 119 s
Gdnthershall 3850 3950 Rothenberg 1400 1450Hann Kal Akt Jl 25 Sachsen Weimar 2375 2450
Haonsa 28251 2900 Sohieterxaute 325 376Hattort Vorz A 63 64 Sioegtried l 28251 2900Heldburg 46 47 8Sigmundshall 115 118Heldrungen 1 1050 1100 Teutonia Akt S 117
Heldrungen II 850 o Wilhelmahal 8000 9150
Hermann II 1625 1575 Wintershall 11,200Hohbentels 5150 5250Hohbenzollern 3300 8500

Waren und Procgurlate
Bertcht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich erzielte Preise für Getreide und Hülsenträchte

vom 17 Dez 1908

Kreis Weizen
Mk

Roggen
Mk

Gerste
Mk

Preis pro 100 Kilogramm
Hater

Mk
EArbsen

M
W

re

Aschersleben St
Bernburg
Delitzsch
Dessau
FPekarteberga
Erfurt Stadt
Grafech Hohenst
Halberstadt St

LandHalle Stadt
Saalkreis
Jerichow I
Magdeburg
NMansfeld Gebirg
MAerseburg Stadt

Naumburg Land
Kord bangen

Sangerhausen
Weissentels Stadt
Torgau
Winmenberg

Heu

19,650 19,70

e 18,00 19,00
19,09 20,00

19,00 9,90

1 9,00 19,60

19,60 20,30

19,30 1 9,70
19,00 20,40

19,70
19,40 19,80
17,00 19 90

10,50

18,60 19,70
20,20

Halderstadt Stadt 5,64 6 28

16,60 16 90

17,00 17,20

16,00 16,50
16,50 17,50

16,40 16 70
16,50 6,90
16,00 1 7 1 9

16 16,60
16,90
17

16,70 17,00
16,25 16 0

17,09

17 ,30
16,80 17,60

16,25

17 20 20,00
19,60

29,09 20,60

18,00 19,00
1 9,00 2 1 00

17,30 19,80
16 50 19 0
18,00 20,50
17 50 29,00

19,50

17,50 20,00

1 50 2 00
18,2

20 ,85
18,00 20,00

Jerichow l 58,50

6,40 17,00

16,00 1 6,60

1 00 15 00
1 6,00 17,50

16,93 17,55
16,50 17 00
16,00 17,00
15,60 16,30

1 5,70 16,30
16,00 17,50

16 00

16,80

2 6,00 88 00

14,00 16 00
24,00 26,50

20,00 24,30
24,00 25,00
20,99 24,00
21,00 26,90

22 ,00 36,00
30,00 33,00

1 5,00 1 5 49

h

Wittenberg
Ebbheu Torgau Halle Stadt 6 7 0 Fuhrenpreis

Merseburg St 6,00 7,00 do Land
Stroh Halberstadt Stadt 4

2,60 lang Kurr w
2,50 ng Kurrz Halle Stadt r 0 iang 2,60 3 kurz

Merseburg Stadt 90 4,50 lang 2,20 2,40 kurz

Kertofteln
berg

ang

Torgau
5,006 00 do Land Eckartsberga 50 5,00 Mk

Eokartaberga 5,00
94 62 lang 3,54 4 22 kurz Jerichow l
ittenberg lang kurz Torgau

Fuhbren
o Lan

Kurz Eckartsberga 3 lang 2,00 2,80 kurs
Halberstadt Stadt 6,00 8,00 Jerichow 1 z 0 Witten

Halle Stadt 7,00 8,90 Merse urg Stadt

Getreide
Berliner Produktenbörse 17 Der Am Froöh mar

Weizen inland 202 906 Roggen inl 165 166,e0 Hater
menklenburg pommerseonder preuss posenseher n sohie sie her

r174179 mittel 166 178 gering 162 166 russisoher mHals ander 103 00 108 00 Gorete miänd Funerre g Serre
und 164 164 gute 165 180 russische und Donau et minebis 14l zen inland und analändisoher Futterwaare i84

Welzenmoehl 00 26,00 28,25 Roggenmehbl 0 und 0 kleineWeinonkloie 11,0012 00 Roggenkleie I 10 12 00 Allies re ges

Magdeburg 17 Dez Faur 1000 h net de ahn
Weizen rubhig englisoher gut 197 20l mittel dauonSommer gut 157 801 mittel Kolben Sommer gatm Hanuh gut 197 200 mittel aus ländisoher z fro
midteol

Roggen unver inlsndiseher gut 162 166 mittel
guslandisoher gut mittel l

Gerade still hies Cheval gut 187 194 wmitte Lang
gut 1785 186 mittal aus Futter gut 1832 138 mittel

Hater ruhig in ländischer gut 165 170 mittel
auslandisoher gut mittel Wand gut mine

Mais ruhbig runder gut 165 170 mittel Wange
unteramerikanisoher gut mittel

Hamburg 17 Den Weiren fest MecklenburgerHolsteiner 201 e fest Meeklenburger und Alma t
les 163 ruas eit 9 Pud 1015 Gerste ruhig ar ter114,60 Haror test Holsteiner und Meoklenburger 1e5
ruhig Ameriea mixed ert 119,60 La Plata oit 123 00 a

Vest II r 7 r a 1r,68 Gd 12 46 3Reggen per April 10 2 Gà 10,43 Br ater per April 8208,71 ß Aas e Mai T 40 Gd T, 1 Br p äd
Zucker

Hamburg 17 Dez Häbenronzucker I Produkt Basis age
Rendement neus Usanese frei an Bord Hamburg e le

vorm nachm abendsper Dezember 20,20 30,15 30,15 MkJanuar 20,20 30 15 20,20Murz 20,50 30,40 20 45Mai 20,39 20,70 20,75August 10 21,00 21,10Oktober S 20 70 19,65 19,70zchwächer ruhig behauptet
Kafiee

Hamburg 17 Derx Good average Santos
vorm ne ob m abper Desember 29 Gd 28 Gd Gdr NAare 28 Gd a GMai d d iSeptember 28 i d 281 Gd 281 Gdruhig r 8 ruhig

Kaftee behauptet
Kattee good average Sansos

Rauhbig

Bremen 17 Desz
Havre 17 Dez

Mare 37 per Hlai 37, pe Sept 87
Spiritus

Nordhausen 17 Dez Branntwein 40 Pol Proz für t
106 106 60,50 61,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
67,80 88 50 A per oko Lieferung ohne Fags ab Brennerer

Hambaurg 17 Dez Spiritus stetig per Dez 28 Gd
Dez Jen 28 Gd per Jan Febr 28 Gd

Petroleum
Hamburg 17 Dez Petroleum gesehättsl Stand white loko 7,70

Fettwaren und Oele
Sohmalz ruhig Loko Tubs u Firkinm 60

per Dez 382 per

per

Bremen 17 Dez

per bJa mburg
Köln 17 Nov

17 Dez Räb s rubig verszollt 67,90
Rüb o loko 68,50 per Mai 63,50
Kartoffelmehl und Stärke
Kartoſtelmehl und Stärke 20,00 20,50 Feuohte

ar

Berlin 17 Dez
Stärke 11,00

Magdeburg 17 Des
100 kg 20,00 20 50

Prima Kartoſtelstäarke und Mah

Wolle
Bremen 17 Dez Baumwolle still Upl loko middl 44t Pfg

Metalle
Glasgow 17 Dez Mittag Rohewen fest Maiddleadroughb

warrants 4693
London 11 Dez Chili Kuptfer ruhig 622 8 Mon 683 Sinn

Straits stetig 131 s Monat 1856, Blei span ruhig 13, engliseb
i Zink gewöhnliche Marke ruhig 207, sper Marke 21

Amerlkantsche Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmäsen

New VorkK 17 12 16 12 Chieagro 17 12 1s 4
Weisen p Dez 108 1092 Weizen p Dez 100 l

Mai l 10 l 1 S Mai l o5 s eMais Dez 67 68 Mals p Bez 2752 275
r AMsi 675 G Mai SMeh Spring elears 4,05 4,05 HEater p hlai h 571Katteeo Fair Hio Nr i Siſ e r guli 68 87p Des 5,05 5,05 Roggen p Man 90 70Febr 10 5,05 Schmalz Dez W 2Petroleum in Cases 10,90 10,90 e n an 12 8

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 45 8,45

Tendene Weizen willig Mais willig
Sehiffsnachrichten

Hamburg 17 Dez Hamburg Amerika Linie Scandia 16 Dez
abends 9 Vhr von Moji nach Schanghai abgeg Etruria ma
Mittelſbrasilien 16 Dezbr nachm 5 Uhr von Lissabon abes
Badenia nach dem La Plata 16 Dez in Montevideo z
Ilmenau und Bavaria beide nach Mexiko 16 Dez in Havan
angek Windhuk nach Ostafrika 16 Dez Cap Espartel pass
Karthago 16 Dez morgens 8 Uhr in New Vork angek o
von Ostasien 16 Dez nachm 1 Uhr 30 Min Bover pasés Da
covado 16 Dez morgens 7 Uhr in Rio de Janeiro angekvonia nach Ostasien 16 Dez nachm in Port Said angek n
16 Dez von Schanghai nach Vokohama abgeg Köä egd
helm II nach dem La Plata 16 Dez morgens 10 Uhr von s

un 1bon abgeg Albingia nach Mexiko 15 Dez morgens 10 Dſiyf
Havre angek Kamerun heimkehrend 15 Dez nachm
von Madeira abgeg Nauplia nach der Westküste mee
15 Dez von Salina Cruz abgeg Acilia nach der e Ost
Amerikas 15 Dez von Guayaquil abgeg Brasilia r geht
asien 16 Dez morgens 11 Uhr 20 Min auf der Elbe n de
Togo von Westafrika 16 Dez morgens 9 Uhr 20 Min ar
Elbe angek

Wasserstängde
bedeutet über unter Null mr

F W uensFaaſe ung Unstrut eTrtern Brückenpegel I6 Dez n 17 Dez o
Nebra Oberpegel r os 02 sUnterpegel u 36 z u 7 7Weissenfels Oberpegel 2,36 36 7 TUnterpege o0 10 0,1 JProtha e u 1 9 1Alsleben Oberpegel 16 s 17 3 TUnterpegel o0 02l a e t 4uJ2 de el 4do o o 02 10isor Egor Eide Moldau F7

nern

raſſ W uehs n nBudweis 16 0 20 2 Torgau 7 d 4Prag Wittenberg h 5Jungbang 0 NHosslau S s 3Llaun 4 023 7 Barby ePardubits 0 Magdeburg S z 7Brandeis 0 4 Fangermde 2Melnik e 88 16 WVidtenbrge 5 Ton 1Letmeritrz 17 0,73 8 TDODoömitz Veg 16 122 1
Aussig 0 4 Hohnstort II an lDresden 99 4 Lauendurg
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